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vie Eröffnung des badischen Landtags.
A Karlsruhe , 26 . Rov.

Heute Vormittag fand die feierliche Eröffnung des badischen Land
taneS durch den Staatsminifter von Brauer statt .

Morgens um 9 Uhr wurde in der katholischen Stadt . Pfarrkirche für
tfe katholischen Mitglieder und um 10 Uhr in der Schloßkirche für die
Mngelischen Mitglieder der Kammern Gottesdienst obgehalten.Um 11 Uhr versammelten sich die Mitglieder der Ersten und ZweitenKammer in ihren Sitzungssälen . Die Mitglieder der Zweiten Kammer
nahmen in den Bänken der Abgeordneten dieser Kammer ihre Sitze ein.
Die Mitglieder der Ersten Kammer, ihren Präsidenten an der Spitze, be
gaben sich um 111,4 Uhr in den Saal der Zweiten Kammer zu den für
sie bereiteren Sesseln vor den Sitzen der Abgeordneten dieser Kammer.

Staatsminister von Brauer und die übrigen Mimster erschienen um
^ ,12 Uhr im Eitzungssaale der Zweiten Kammer , wo im Aufträge des
tzroßherzogs Staatsminifter von Brauer folgende Ansprache an die
Mitglieder Leider Häuser hielt :

Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mich gnädigst

zu beauftragen geruht , den Landtag in Seinem Namen zu eröffnen.
Die Allerhöchste Entschließung lautet :

Friedrich , von Gottes Gnaden Grotzherzog von Baden,Herzog von Zähringen .
,

Wir beauftragen hiermit Unseren Präsidenten des Staatsmini -
steriunis , Staatsminister von Brauer , die auf den 26 . November
d. I . einberufene Srändeversammlung in Unserem Namen zu eröffnen.Gegeben zu S ch l o tz B a d e n , den 15 . Iiovember 1901.

( gez . ) Friedrich. .
.(gez .) von Brauer . Auf Seiner Königlichen Hoheit

höchsten Befehl :
(gez . ) Schwoerer .

Seine Königliche Hoheit entbieten Ihnen , Durchlauchtigste,
Hochgeehrteste Herren , Seinen freundlichen Gruß und wollen gern der"* Hoffnung Ausdruck geben , daß die Berathuugen und Entschließungen■ der bevorstehenden Tagung dem Lande zum Segen gereichen möge .

In den letzten Jahren haben wir uns in Deutschland wie in
unserer engeren Heimath einer reichen Entfaltung des wirthschaftlichen
Lebens zu erfreuen gehabt. Bedauerlicher Weise ist hierin in jüngster
Zeit ein Rückschlag erfolgt, der in unserem Lande, dank der gesunden
Grundlagen, auf denen unsere VolkSwirthschaft ruht , zioar nicht zu
schweren Erschütterungen geführt hat , aber doch schon in einem Rück-
gang der Erwerbsthätigkeit und geringerer Ergiebigkeit der staatlichen
Einnahmequellen sich bemerkbar macht . Die Rechnungsabschlüsse des
ersten Jahres , der ablaufenden Budgetperiode haben deshalb den gün¬
stigen Stand der Vorjahre nicht zu behaupten vermocht . Noch weniger
günstig verspricht das Rechnungsjahr 1901 zu verlaufen .

In wesentlich empfindlicherer Weise , als bis jetzt bei uns der Fall ,hat der Unrthschaftliche Niedergang die Finanzen des Reiches beeinflußtund eine unerwartet hohe Steigerung der Matrikularbeiträge zurFolge gehabt, die das Bild des Budgets der kommenden Periode un¬
günstig beeinflußt . Der Staatsvoranschlag schließt , obwohl die Ein¬
nahme-Etats gegenüber dem letzten Budget einen Mehrbetrag von1721 322 Mark jährlich aufweisen, diesmal mit einem ungewöhnlich
hohen Fehlbetrag ab , der im ordentlichen Etat 2 005 282 Mark und im
gesmnmten Etat , einschließlich des außerordentliche», 14 364 178 Mark
beträgt .

Angesichts der allgemeinen Finanzlage und Mangels der erforder¬
lichen Deckungsmittel wäre eine weitgehende Zurückhaltung im außer¬
ordentlichen Etat diesmal angezeigt gewesen . Wenn gleichwohl für
außerordentlicheZwecke 15 610 075 Mark angefordert werden, so ist
hiefür die Erwägung mitentscheidend gewesen , daß in einer Zeit wirth¬
schaftlichen Rückgangs eine erhebliche Einschränkung der staatlichen
Bauthätigkeit in den betheiligten Erwerbskreisen schwer empfundenwerden müßte.

Die Begleichung des großen Fehlbetrages wird nur unter Auf¬
zehrung der Beiricbsüberschüssefrüherer Jahre möglich sein und zu¬
gleich eine Inanspruchnahme der Vermögensbestände der Amortisa¬
tionskasse nothwcndig machen . Auch wird , um für alle Fälle gerüstetM sein , in dem Entwurf des Finanzgesetzes erstmals die Aufnahmeeiner schwebende« Schuld durch Ausgabe von Schatzomweisungenbis
zur Höhe von 5 Millionen Mark in Antrag gebracht.

'

_ Die wirthschaftlichen Stockungen haben, ioie die allgemeinen
Staatshaushalts - Ergebnisse , so auch jene der Staatsbahn nachtheilig
beeinflußt . Die Rente des Jahres 1900 ist auf den Stand des Jahres1884 zurückgegaugen. Anderseits sind höhere Betriebsausgaben da¬
durch veranlaßt , daß zum Zwecke der Förderung des einheimischen Ver¬
kehrslebens die Fahrpläne immer reicher ausgestaltet , daß neue Bahn¬linien deni Betriebe übergeben wurden , und daß zum Theil im Zu-
mnmenhange hiermit das Personal vermehrt werden soll . Unter der
Einwirkung dieser Ausgabenerhöhungen weist der Voranschlag der«erkehrSaiistalten für die nächsten Jahre nur einen Reinertrag von
jährlich 14 724 000 Dkark auf , während die Verzinsung und Tilgungber in den letzten Jahren stark angewachsenen Eisenbahnschuld einen
betrag von jährlich 22 506 205 Mark erheischt .

Das Eiscnbahnbaubudget sieht auch diesmal für den Ausbau des
Vahnnetzes , für den Neu- und Umbau von Bahnhöfen , die Legungzwester Gleise und die Verstärkung der Betriebsmittel namhaftesummen vor, nämlich im Ganzen 84 Millionen Mark.

Ein mit Bayern abgeschloffener Staatsvertrag über die Fortfetz-
jtofl der Eisenbahn Miltenberg -Stadtprozelten nach Wertheim wird«hnen unterbreitet werden.

ES liegt in der Absicht der Regierung , die Ausführung von Nebcu-°ahnen auch fernerhin durch Staatsbeihilfen zu fördern , lieber die
Herstellung einer Nebenbahn von Mosbach nach Mudau wird Jhncii

Gesetzentwurfzugehen . I

Dir Durchführung dieser Aufgaben wird unser Bahnnetz in seiner
Leistungsfähigkeit erheblich stärken und zm;leich die Schwierigkeitender jetzigen Wirihschasrslage wesentlich zu mildern geeignet sein.Der auf dem letzten Landtag ertheilten Zusage der Regierung ge¬mäß werden Jl >icn Gesetzentwürfe vorgelegt werden, welche die Auf¬
besserung der Beamten mittelst Erhöhung der Wohnungsgelder und im
Anschluß daran eine solche der Bolksschullehrer anstreben . Der durch
diese Beamtcnfürsorgc verursachte hohe Aufwand von fast 2 MillionenMark wird den Budgetabschlutz noch ungünstiger beeinflussen, als der
Ihnen zugehendc Entwurf vorsieht . Die Grotzh . Regierung gibt sichaber der Hoffnung hin, daß Sie mit ihr dieAnsicht von der Nothwendig-
teit dieser Änfbesseruiigsmatznahmentheilen und zu einer Verabschied¬
ung jener Geseheutivürfeungeachtetder dadurch herbetgeführten Mehr¬
ung der Schwierigkeitender finanziellen Lage sich entschließen werden.

Die Verhandlungen, welche auf den lehtvergangenen Landtagenüber eine in ivcitcn Kreisen gewünschte Aendrrung unserer Verfassung
gepflogen worden sind , haben zum Bedauern der Grotzh . Regierungbisher zu übereinstimmenden Beschlüssen der gesetzgebenden . Organe
nicht geführt. Die Regierung ist noch immer bereit , zur Einführungder direkten Wahl bei der Bildung der Zweiten Kammer dis Hand zubieten. In Verbindung hiermit würde eine Neueintheilung der Wahl¬
bezirke und eine Acnderung der Bestimmungen über die Zusammen¬setzung der Ersten Kammer zu erfolgen haben. Dabei muß aber der
Gedanke zur Geltung gelangen, daß diese Reform , auf den bewährten
Grundlagen unserer Verfassung weiterbauend, allen örtlichen Inter¬
essen des Landes und sämmtlichen Gruppen der Bevölkerung eine ihrerBedeutung entsprechende Vertretung im Landtage sichern soll .Deni für das Gedeihen des Volkslebens hochwichtigen Wirt¬
schaftszweige der Lnndwirthschaft soll auch auf diesem Landtage durch
Erhöhung der bezüglichen Budgetsummen, sowie durch Vorlage eines
Geictzentwurfes über die Bildung einer Landwirthschastskammer eine
verstärkte Fürsorge zugewendet werden. Ein Ihnen vorzulegender Ge¬
setzentwurf beabsichtigt , der vielfach als schädlich anerkannten gewerbs¬mäßigen Güterzersplitterung Schranken zu ziehen .Den im Bereiche der schiffbaren Ströme gelegenen Gemeinden soll
schon vor Neuregelung der einschlägigen wassergesetzlichen Bestimm¬
ungen durch Nachlaß der Flutzbaubeiträge eine wesentliche Erleichter¬
ung gewährt werden.

Eine Vorlage, betreffend die Abänderung der Gemeinde- »ndStiidteordnr .ng, sieht vor, daß den zu den Gemeindewahlen berech¬
tigten Personen welch? in Folge der für die Staatseinkommensteuermaßgebenden Mindestgrenze nunmehr von direkten Staatssteuern be¬
freit werden, das Wahlrecht in der Gemeinde erhalten bleibe, und daßfür alle Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern die direkte Wahl
detz Bürgermeisters und Gemeinderaths eingesührt werde! Fernerwerden Ihnen Vorlagen zugehen , durch welche die Gesetze über die Ge¬bäude- und Fahrniß -Feuerversicherung abgeändert werden.Mit hoher Befriedigung kann die Regierung hervorheben, daß sichdas große Werk cineS Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches, wodurch das
nationale Band gleicher: Rechts für die deutschen Stämme dauernd ge¬knüpft worden ist , im Großherzogthum unter der hingebenden und ver-
stäudnißbollen Mitwirkung aller Betheiligten rasch und ohne allzu-
großc Schwierigkeiten eingelebt hat.Die seit Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches gemachten Er¬
fahrungen lassen eine gesetzliche Ueberleitung des ehelichen Güterrechtsdes älteren Rechts in das Reichsrecht als geboten erscheinen ; der Ent¬
wurf eines entsprechenden Gesetzes wird Ihnen zugehen.Die jetzige Organisation des Notariats und die Einführung desneuen Grundbuchrcchts haben zu einer bedeutenden Belastung der
Staatskasse geführt. Ein die Begleichung dieser Schwierigkeiten be¬
zweckender Gesetzentwurf ist in Vorbereitung.

Im Anschluß an das Reichs -Unfall-Fürsorgegesetz für Beamte undfür Personen des Soldatenstandes wird eine entsprechende Erweiter¬
ung der llnfallfürsorge für Badische Beamte nothwendig ; ein diesenGegenstand regelnder Gesetzentwurf ivird Ihnen vorgelegt werden.Auf denr Gebiete der Unterrichtsverwaltung sollen die in der letztenTagung unerledigt gebliebenen Gesetzesvorschläge von Neuem IhrerBerathung unterbreitet werden.

Während der bald ein halbes Jahrhundert umfassenden von Gott
gesegnetelr Regicrnngszeit unseres gnädigsten Landesherrn ist es dem
harmonischen Zusammenwirken der gesetzgebenden Organe gelungen ,das politische Leben in Staat , Kreis und Gemeinde unter freier Ent¬
wickelung der vorhandenen Kräfte und unter umsichtiger Wahrung der
gesetzlichen Ordnung zu reicher Blüthe zu entfalten . Und ist auch gegen¬wärtig der Horizont unseres wirthschaftlichen Lebens und der Staats -finanzcu nicht unbewölkt , so blickt di« Grotzh . Regierung doch im Ver¬trauen darauf , daß in unserer Heimath kräftige Voraussetzungen zurbaldigen Wicdcrcrstarkung des wirthschaftlichen Lebens gegeben ftndnnd daß die Landstände zu den unsere VolkSwirthschaft förderndenMaßnahmen wie seither verständnißvoll die Hand bieten werden, mitguten Erwartungen in die Zukunft.

Hierauf erfolgte die Beerdigung der anwesenden neu eingetretenenMitglieder beider Kammern, nnd erklärte sodann der Präsident desStaatministeriums im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsden Landtag für eröffnet.
Mit einem vor: dem Abg . Klein ausgebrachten dreimaligen Hochder Versammlung auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog fand dieFeierlichkeit ihren Abschluß . Die sozialdemokratischen Abgeordnetenwaren nicht anwesend.

• * *
* Die Landtags -Eröffnungsrede , welche die eigentliche Thron¬rede vertritt , trägt einen rein geschäftsmäßigen Charakter undhält sich, so sehr ausgedehnt sie auch ist, von allen besonderenUeberraschimgen fern . So kam es denn auch, daß ihre Verlesungvon den Ländständen mit großer Ruhe entgegen genommen wurdeund eigentlich allein nach der Verkündigung der Absicht der Re¬

gierung , in einer Vorlage betr. die Abänderung .der Gcmeiirde -
rmd S>tädteordnung für alle Gemeinden mit weniger als 2000
Einwohnern die direkte Wahl des Bürgermeisters und Gemeinde -
ratlM Mt beantragen , ein lebhaftes allgemeines Bravo wahr¬nehmbar war . Der Vorschlag 'der Gr . Regierung dürste aller¬
dings auch aus allen Seiten des Hauses als dankenswerr -hes Ent¬
gegenkommen begrüßt werden, da das Verlangen nach ;ber direkten

Gsmeindewahl von allen Parteien imte rstützt worden ist, und 1t. a .
auch rm Programm der liberalen Part in bekanntlich seinen Aus¬
druck dahin geftmldsnhdt, äls daselbst sp itziell anerkannt wirb , daßdie Grenze 'der zur direkten Wahl berechtigten Einwohnerzahl ,die bislang 1000 betrug, „erheblich höher gegriffen werden sollte . "

Was die Stellungnahme der Regieimng zu der Forderungdes direkten Landtagswahlrechts angeht, so war erst vor kurzemwieder halbamtlich Mit aller Deutlichkeit o. rklärt worden , daß die¬
selbe keine Aenderuny erfahren . Es korin akso in dem betr .
Passus 'der Eröffnungsrede — der die Bereitwilligkeit der Re¬
gierung redaktionell übrigens stärker betont als ihre Bedingungen— nichts Neues mehr gefunden werden . lÄuch der Hinweis taufdie nngnnstige Lage der wirthschaftlichen imd finanziellen Ver¬
hältnisse im Lande war schon vorher ang : 'kündigt worden und
wird . auch an dieser Stelle namentlich d« r Rüc^ ang «der Er -
werbstihätigkest im Reich als Ursache dafür geltend gemücht, daß
!durch ihn unmittelbar die ReichsfinarMn , wittelbar aber leib« :
auch die Finanzen des bMschen Staats in der „unerwartet hohen "
Steigerung der Matrikularbeiträge 'schwer in Mitleidenschaft g»-
zogen worden sind . Es fit angesichts dessm zu begrüßen , daß die
Regierung sich in den Ausgaben der wirthschaftlichen Fürsorge für
ldas Land nicht 'hemmen läßt , sondern ihre Aufgabe erst recht darin
erkennt durch Fortführung der staatlichen Bautchätigkeit im Allge¬
meinen und im Eisenvahnbanbudget durch Ausbnu des Bahnrietzes ,
Bahnhofs - und Gleise -Anlagen , durch Verstärk« ng der Betriebs .
mittel , durch .Staatsbeihilfen bet Ausführung von Nebenbahnen ,sodann aus anderen Gebieten durch Aufbesserung der Beamten und
Bolksschullehrer , durch Erhöhung der Bitdgeffmmrren für die Land «
wirthschaft , durch Nachlaß der Flußbaubeiträge uf .w. auch trotz der
wirthschaftlich schlechten Zeiten >dasMögltche zu leisten , ob auch viel »
leicht manche Wünsche angesichts der allgemeinen Lage noch werden
zurückgestellt werden müssen. Die im Entwurf des Finanzgeisetzes
erstmals vorgesehene Airsnähme einer schwebenden Schuld durch
Ausgabe von Schatzanweisuugeu bis zur Höhe von 5 Millionen
Mark , zur BegleichuM des großen Fchlbetrags im Etat ist freilich
nur „ um für alle Fälle gerüstet"

Kr sein angeführt , aber es steht
leider zu befürchten, daß es sich hier um eine Nothwendigkeit han¬
deln wird , die sich zwingend erweisen dürste.

Jedenfalls wird sich bei aller SparsaMkest der LanAboten
schwerlich eine Stimme erheben , die unter der gegenwärtigen
wirthschafflichen Depression irgeNd welche wichtigen zukünftigen
Staatsäufgäben leiden lassen wollte und so werden die trotz alle -
'dem von der Regierung in Rechnung gestellten außerordentlichen
Voranschläge sicherlich, wo immer sie für des Landes Bester dienen ,
auf Entgegenkommen zu rechnen .haben . Die neugeplante Zu¬
sammenfassung der landwirthschastlichen Interessen in Landwirth -
schaftskammern zeigt übrigms wie die Regierung nach wie vor be-
strebt ist, gerade diesem BerufsKweige eine ganz 'besonders Auf -
merksamkeit zu schenken.

Soweit die Eröffnungsrede , die unter den dielen Einzelheiten ,
die sie außerdem noch anführte, es Wrigens vermied, auf die eine
Frage einzugchen , welche unlängst die Gemücher im ganzen Lande
bewegte , die Frage 'der Zulassung männlicher Ordensnieder -
lassuugc « . Hier wird also erst eine Anfrage aus der Mitte des
Hauses heraus die Regierung zu offrssieller Antwort bewegen ,
obwohl auch in dieser Sache bekanntlichschon eine halbamtliche Er¬
klärung vorliegt .

Der hoffnungsvolle Ausklang der Eröffnungsansprache der
Stavtsininisters , der alsdann unter Hinweis auf das halbhundert -
jähritze segensreiche Witten Großherzogs Friedrichs von der
Zukunft eine baldige Reukräftigung der wirthschaftlichen Lage des
Landes erwartet , mag heute in manchen Ohren noch als etwas
optimistisch nachtönen, aber sicher ist, daß allein in der thaffreud -
igen , über die PatteigrengeN hinausreichenden gemeinsamen Arbeit
von Landtag und Regierung eine Gewähr für eine gedeihliche
Weiterentwickelung des Landes liegt .

Badischer Landtag.
Erste Kammer .

A Karlsruhe,2S . November.
1 . Sitzung. i

Präsident Prinz Karl erössncte um 11 Uhr die Sitzung .
Ter Präsident richtete folgende Ansprache an das Haus : Hoch«

gcehrteste Herren ! Durch die Gnade unseres GroßherzogS bin ich in
diesem Landtage wiederum zum Präsidenten dieses hohen Hauses berufen
worden . Ich bitte Sie , mich in der gleichen Weis« , wie früher bei meinen
Arbeiten zu unterstichen. Ich hoffe , daß unsere Verhandlungen einen
guten , normalen nnd ungestörten Gang nehmen , und Alles, was wir be¬
schließen , znm Wähle unseres Landes sein wird.

Der Präsident bestimmte hiermrf den Grafen A n d l a w und dm»
Grafen B e r ck h e i m zu Jugendsekretären und machte eine Reihe ge¬
schäftlicher Mittbeiluugen . Es wareu Entschuldigungsschreiben ein¬
gelaufen von dem Erbgrotzherzog von Baden, Fürst zu Fürstenberg . Fürstvon der Lehen, Fürst Lölvenstein - Wertheim-Rosenberg , Erzbischof Nörber ,
Freiherrn von Röder und Geheimerath Engler.

Weiter theiltc der Präsident mit, daß folgende Petitionen einge¬kommen seien : des Deutsch -nationalen Hcmdlungsgehilfen-VereinS» das
Uebcrhandnehmen der Waarenhäuser und Konsumvereine betr . , des
badischen Lehrervereius , die zeitgemäße Neuordnung der Verhältnisse der
badischen Bolksschullehrer betr. , der staatlich geprüften Werkmeister, die
Verstaatlichung der Bczirksbaukontwle betr . , der badischen Wagen -
revidenten , die Erhöhung ihres Diensteinbommens und die Bewilligungvon Dienstkleidung betr.

Der Präsident gedachte sodann des seit der letzten Tagung erfolgte«
Hinscheidens des früheren Mitgliedes der ersten Kammer, des Grafen von

nfl
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Sette 2. Badtscve Presse . Skr. 2?8
Leiningen -Billigheim , der am 23 . Juli 1900 starb und der Kammer in
dm Jahren 1869/70 , 1877 bis 1382 und 1887/88 angehörte . »

Zum ehrenden Andenken des Verstorbenen erhoben sich die Mit¬
glieder des Hauses von ihren Sitzen .

Es wurden hierauf Graf Hennin und Freiherr von Rüdt zu
Sekretären gewählt . Darnach erfolgte die Wahl der Kommissionen . Es
wurden gewählt in die :

Budgetkommission : Prinz Max von Baden , Freiherr von Göler ,
Graf Helmstatt , Geheimrath Engler , Geheimrath Lewald , Geh . Kommer¬
zienrath Dissens und Kommerzienrath Scipio ;

Kommission für Eisenbahnen «nd Straßen : Graf Andlaw , Freiherr
Franz von Vodman . Graf Hennin , Graf Berkheim , Freiherr von Röder ,
Geh. Kommerzienrath Sander und Kommerzienrath Krafft ;

Bibliothekkommisjion : Freiherr von Göler , Geh . Hofrath Schäfer
und Geh. Hofrath Rümelin ;

Petitionskommission : Prälat Helbing , Freiherr von Rüdt , Geh . Hof¬
rath Rümelin , Geheimrath Lewald und Kommerzienrath Krafft ;

Justiz - «nd Verwaltungs - Kommission : Graf Helmstatt , Freiherr von
Rüdt , Geh. Hofrath Schäfer . Geh . Hofrath Rümelin , Geheimrath von
Neubronn , Geheimrath Lewald und Geh . Kommerzienrath Dissens .

Auf Vorschlag des Geh . Hofvath Rümelin beschloß das Haus ,
die Sitzungen möglichst Samstags abzuhalten .

Darauf wurde die Sitzung geschlossen.
* * *

X Tagesordnung der 1 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer am
Mittwoch den 27 . November 1901 , Vormittags halb 10 Uhr : Anzeige
neuer Eingaben . Sodann 1 . Bildung der provisorischen Abtheilungen ;
2 . Wahlpriifungen und Beric hterstattung darüber.

Bad ische Chronik.
* Dnrlach , 28 . Nov . Gestern fand lt . „D . SB .

" im großen Rath¬
haussaale dahier in Anwes enheit der Vorstands - Mitglieder des Oberen

- Pfinz Gau -Militärvereins - Verbandes sowie der Vorstände des Männer -
Hilfsvereins , des Frauentiereins , der Verwaltungsräthe des hiesigen
Militärvereius unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder der
Sanitäts -Kolonnen Durltt .ch und Grötzingen die feierliche Ueberreichung
der König! Preußischen Rothen Kreuz-Medaille 3 . Kl . an den Gr .
Bezirksarzt Herrn Medi/,inal - Rath Dr . Geyer — Kolonnenarzt der
gen . beiden Samtäts -Ko lonnen — statt .

pt. Hkhilippsvurg (21 . Bruchsal), 26 . Nov . Gestern Abend
wurde das von Hru . Biei cbrauereibesitzerBender neu erbaute k a t h o l i sche
Verein sh aus mit einer Feier eröffnet. — Während der letzten
Tage weilt der als guter Kauzelredner bekannte Pater Arnulf aus
Straßbnrg -Königshofen hier zur „kleinen Mission " . Seine Predigten
waren stets von sehr zahlreichen Zuhörern aller Stände besucht .8 Wosöach , 26 . Nov . Durch den vor wenigen Tagen eröffneten
Konkurs gegen die offene Handelsgesellschaft und Getreidehandlung
von Gebrüder Baer in Billigheim , die man allgeniein für sehr solid
und für ansgezeichn.et fundirt hielt , kommen viele Landwirthe der
Umgegend, die ihre.- heurigen entbehrlichen Frnchterzengnisse rc. an
dieselben verkauften und den Kaufpreis noch nicht bezahlt erhielten,
in Schaden . Ferner ist die wirthschaftliche Existenz mancher Personen ,
welche der genann ! ;en Firma Gefälligkeitsaccepte gaben , in Frage
gestellt. Einer den Gesellschafter ist flüchtig .* Frcibnrg , 25 . Nov . Der Dirigent , der Infanterie -Kapelle ,
Stabshoboist Herr Carl Friedemann , wurde kürzlich durch den Kager
zum Königlichen Militärmusik -Dirigenten befördert . Herr Friedemann
blickt aus eine 20siihttge Dienstzeit zurück . Während dieser Zeit ist er
auch über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes durch seine
originellen , reizvollen Kompositionen , insbesondere durch seine schneidigen
Militärmärsche bekannt geworden .

Ans dev Residenz .
Karlsrnhe , 26 . November.* I » dem ankäßkich der Hröffnnng des Landtags heute Vor¬

mittag in der Stefan skirche abgehaltenm Festgottesdienst
waren 28 Mitglieder der 2. und 6 Mitglieder der 1 . Kammer an¬
wesend . Außerdem war als Vertreter der Großh . Regierung lt .
„Ldsm ." Staatsrath Salzer erschienen . Das levitierte Hochamt
zelebrierte Geistl . Rath Knörzer . Zum Zeichen der Feier wurden
sämmtliche Glocken geläutet und bei Beginn des Hochamtes wurde
das „Vom creator " gesungen.

* l* Die Wanderriege des Karlsruher Männerturnvereins unter¬
nahm am Sonntag , verlockt durch das klare Wetter , einen Ausflug nach
der Hornisgrinde . Die Wanderung ging von Bühl aus nach der
Windeck und über den Jmmenstein der Grinde zu. Schon beim Jmmen -
stein lag Schnee , und in dem Walde besten die Tannen in ihrem schneeigen
Weiß einen zauberhaften Anblick . Der Hohe zu hatte aber Frau Holle
schon so viel ihrer Gabe niedergelegt , daß ein Vorwärrskommen beschwer¬
lich war , und auf dem Wege der Schlvarzwaldsektion Achern lag der
Schnee stellenweise metertief . Die Aussicht nach dem Rheinthal war
ziemlich klar, über die Höhe raste jedoch ein eisiger Sturm , der einem

.die Kleider vom Leibe zu reißen drohte, so daß die Gesellschaft hastig der
Hütte beim Thurme znstrebte. Leider bietet diese in ihrem elenden Zu¬
stand keinen Schutz, und deshalb wurde trotz des fortwüthenden Sturmes'
der Abstieg gegen Unterstmatt hin sofott angctreten . Auch auf jener
Seite lag viel Schnee , und große Schneewehen hatten den Weg unkenntlich
gemacht. In der Hütte „Hundsrücken" wurden auf mitgebrachten
Spiritusapparaten lvarme Speisen und Getränke bereitet . Nach ein -

stündiger Rast trat man den Heimweg an . In vier Stunden flotten
Marsches über Hundseck, Sand , Grobachthal , Geroldsau würde Baden
erreicht, und um 10 Uhr gelangten alle Theilnehmer wohlbehalten hier
an , nach einer neunstündigen strammen Wanderung , die des Schönen und
Erhabenen soviel bot, daß die Beschwerlichkeiten ausgewogen wurden .

Telearnmme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 26 . Nov . Die „Nat . -Ztg .

" schreibt: Der Gnmbinnrr
Mordprozeß hat in jüngster Zeit eigentümliche Vorgänge gezeitigt . U. A.
ist der allerdings mißglückte Versuch gemacht worden , durch die in den
Redaktionsränmen der „National - Ztg ." und in der Wohnung des Clief-
RcdakteurS angeordneten Durchsuchung Schriftstücke zu erlangen , die sich
auf die Veröffentlichungen über die im Gumbinner Prozeß begangenen'
Gesetzwidrigkeiten bezögen . Wir haben, so schreibt die „Nat . -Ztg .

"
hierzu , gegen den von einer Abtheilung des hiesigen Amtgerichts er¬
lassenen, nach unserer Meinung gesetzwidrigen Durchsnchungsbeschluß
Beschwerde erhoben und werden zu geeigneter Zeit auf diesen eigentüm¬
lichen Zwischenfall zvrückkommen.

hd Berlin , 26 . Nov . Wie in polnischen Kreisen verlautet , wird
der Polenklub in der Angelegenheit der Wreschener Ver -
urtheilnng im Plenum des Parlaments das Wort ergreifen.

— Königsberg , 26 . Nov . Die Kölligsbergrr Blätter melde » :
Der kommandierende General des 1. Armeekorps von
Finkenstein , beabsichtigt, sicherem Vernehmen nach , Mitte Januar
1902 seinen Abschied nachzusuchen .

hd Insterburg , 26 . Nov . Zu dem Jnsterburger Duell wird dem
„B . Lok . -Anz .

" noch von hier gemeldet : Mit aller Bestimmtheit wurde
hier die Verabschiedung des Regiments -Kommandeurs Oberst von Reiß¬
witz erwartet , nachdem ihm bereits 48 Stunden nach dem Duell die Führ¬
ung deS Regiments abgenommen und dem ältesten Stabs -Offizier des Re¬
giments Überträgen worden war . Die Kabinetsordre von gestern be¬
stimmt außer dem Abschied für Herrn von Reißwitz die Uebettragung der
Führung des Regiments an Oberst-Leutnant Pollier , bisher im Infan¬
terie -Regiment Graf Dönhoff ( Nr . 44 ) , welches in Deutfch - Ehlau garni -
sonirt . Ein Gerücht will wissen, daß die Einforderung eines Jmmediat
Berichtes über das Duell von der Division durch den Kaiser verlangt wor¬
den sei und daß ferner Herr von Reitzwitz für den Ausgang ( ? ) des
Zweikampfes als ausgesprochener Förderer des Duells als moralisch ver¬
antwortlich bcttachtet wurde.

hd Wien , 26 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Pole n-
k l u b s theilte der Obmann Jaworski mit , daß die zu Gunsten der
in Gnesen Verurtheilten bisher gesammelten 3050 Kronen
bereits an die Redaktionen der polnischen Blätter in
Posen zur Vertheilnng an die Bedürftigen abgesandt
worden sind.

— Lemberg , 26 . Nov. Gestern Nacht fand hier eine sozial¬
demokratische Versammlung statt , in der über den Verlauf
des Lübecker Parteitages Bericht erstattet werden sollte. Da
entgegen der Tagesordnung einzelne Redner sich in heftigen An¬
griffe» auf die preußische Justiz wegen der im Wreschener
Schulkinderprozeß gefällten Urtheile ergiengen , wurde die Ver¬
sammlung aufgelöst . Die Theilnehmer durchzogen dann die
Straßen bis znm deutschen Konsulat , wurden jedoch kurz vor¬
her von der Polizei auseinandergetrieben .

— Paris , 26 . Nov . Nach amtlicher Richtigstellung stimmten
gestern in der Deputirtenkammcr für die Anleiheziffer von 265
Millionen 277 Abgeordnete , dagegen 225 . Tie Minderheit be¬
stand aus 40 SoZiäliston , 27 Nationalisten , 65 Monarchisten , 38
Radikalen und 65 gemäßigten Republikanern . Msline stimmte
diesmal gegen das Ministerium .

— Athen , 25 . Nov. Heute herrschte Ruhe . Die Studenten
erklärten , sie würden morgen dem Rektor die Schlüssel der
Universität zurückgeben . Die Polizei könne daher dann gegen
alle Personen Vorgehen , die sich noch dort anfhielten , da dieselben
keine Studenten seien . Die Minister erklärten einem Bericht¬
erstatter , sie würden in erster Linie sich damit beschäftigen, die
Ruhe wieder herzustellen.

hd Konstimtinrpel , 26 . Nov . Eine aus Athen hierher gelangte
Privatnachricht von einflußreicher Seite versichett, daß der größte Theil
der Athener Bevölkerung gegen die Königin Olga offen eine antipathische
Haltung einnehme und ihr vorwerfe , die Urheberin des Projektes zur
Uebersetzung der Evangelien zu sein . Falls es dem neuen Kabinett nicht
gelinge , einen Wandel in der Volksstimmung herbeiznführen , beabsichtige
die Königin , eine längere Reise nach Rußland zu unternehmen . ( Frkf. Z. )

— Washington , 25. Nov. Der chilenische Geschäftsträger theilte
heute dem Staatsdepartement mit , daß Chile und Argentinien

Theater , tfmtft und Wissenschaft .
Karlsruhe , 26 . Nov . Folgende Erklärung veröffentlicht

Herr Oberbauratih Baumeister in der „Bd . Post " : Da die That -
sache , daß ich die Kundgebung von Dozenten der Karlsruher Hoch¬
schule an Professor Mommsen nicht mit unterzeichnet habe , in die
Presse gerochen ist, so möchte ich einige Worte zur Erläuterung
hinzusügen . Dem Wortlaut der Erklärung schließe ich mich voll¬
ständig an , aber ich erblicke außer der konfessionellen Einengung
noch andere Hemmnisse bei der Erforschung der Wahrheit in natur -
philosophischen , sozialpolitischen u . a . Tendenzen , welche nicht
selten individuelle Ansichten zu wissenschaftlichen Ergebnissen ge¬
stempelt haben . Die Konfession allein hervorzubeben , schien mir ,
wenngleich der Anlaß bei Mommsen zunächst aus diesem Gebiet ge¬
legen hat , einseitig und deshalb für eine auf christlichem Boden
stehende WWanschauung empfindlich , sowie einem Mißbrauch zu

, antireligiösen Zwecken ausgesetzt . R . Baumeister .
= Berlin , 26 . Nov. (Tel . ) Die betheiligten Verwaltungs¬

zweige einigten sich in der Frage auf Zulassung der Schüler der
Yialanstalte « zum Mechtssiudium . (Krzz.)

= Kieken , 26 . Nov . (Tel .) Der ordentliche Professor an der
hiesigen Universität Geh . Medizinalrath Dr . Löhl ein ist gestern
Abend an einem Schlaganfall gestorben .

— München , 26. Nov. Die „Allg . Ztg . " meldet , daß der
Komponist Josef Rheinberger gestern gestorben ist. (Josel
Rheinberger , geb . 13. März 1839 zu Vaduz im Fürstenthum Liechteitt
stein , wurde 1877 Hofkavellmeister in München und Dirigent der
König !. Vokalkapellc. Er war ein gesuchter, der klassischen Schule
anhängender Kompositionslehrer . Seine Konipositioneu umfassen
Werke für Klavier , Orgel , Streichinstrumente , Lieder, Chöre , Sin¬
fonien , Requiem , eine doppelchörige Messe, dem Papst Leo XIII . ge¬
widmet, die Opern „ Thürmers Töchterleiu " und „Die sieben Raben " ,
sowie größere Chorwerke rc. D . R .)

Vermischtes .
* Marienburg , 28 . Rov - In einem hiesigen Wirthshaus hatte sich

Wrrlich ein Herr , der sich eines ungewöhnlich .stattlichen. Schnurr¬

bart s erfreut , verpflichtet, diesen für 100 Markzn opfern und
sich am nächsten Abende ohne Schnurrbart einzusinden . Die Gesellschaft
war bereits erwartungsvoll versammelt , aber der Besitzer des verwetteten
Schnurrbartes blieb aus . Nachdem die Stammgäste eine halbe Stunde
vergeblich an? ihn gewartet hatten , brachte endlich ein Bote einen Brief ,
dessen Aufschrift eine Damenhand verrieth . Der Inhalt lautete ,
wie die „ Marienb . Ztg, " berichtet: „ Meine HerrenI In einer Anwand¬
lung unerklärlichen Leichtsinns hat mein Gatte sich gestern Abend
Ihnen gegenüber verpflichtet, gegen Zahlung von 100 Mark für einen
wohlthätigen Zweck seinen schönen Schnurrbatt zu opfern , und Sie waren
grausam genug , diesen Vorschlag anzunehmen . Da ich nun aber nicht
Lust habe, unter den wohlthätigen Antoandlungen meines Gatten zu
leiden , so sehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt , daß mein Mann und
ich bei unserer Derheirathung die Gütergemeinschaft nicht ausgeschlossen
haben. Infolge dessen ist sein Schnurrbart mein Schnurr¬
bart ; er harre kein freies Verfügungsrecht darüber , und Ihre mit nur
einem berechtigten Theilc eingegangene Wette ist daher null und nichtig !
Sollten Sie die Berechtigung meines Einspruches anzweifeln , so steht
Ihnen das Beschneiten des Klagcweges frei . Hochachtend . . .

" — P . S .
„ Mein Mann kann heute nicht bei Ihnen erscheinen, da ich einstweilen den
Hausschlüssel in Verwahrung genommen habe . D . O .

" Die Mitglieder
der Tafelrunde sollen nun grausam genug sein, gegen Herrn &. klagbar
Vorgehen zu wollen .

hd H»et«rsv » rg , 26 . Nov . (Tel .) Die Wittwe des Rechts¬
anwalts Wonskaja in Nischni -Nowgorod wurde in ihrer Wohnung
von ihrem eigenen Bruder ermordet und heran bl . Der
Mörder ist verhaftet . — In Nikolskoje wurde eine ans 5 P e r s o n e n
bestehende Familie von unbekannten Thätern ermordet und
beraubt .

N -w -Pork . 26 . Nov . (Tel .) Hnnderte von Fahrzeugen ,
meistens kleine , sind während des Sturmes , der hier kürzlich wüthetc,
sich jetzt aber gelegt hat , gescheitert oder erlitten Havarien , viele
Häuser wurden nbgedeckt , auch sonst ist viel Schaden an der Küste
allgerichtet worden . Fünf Personen ertranken beim Scheitern zweier
Barken.

I — Aewyork . 26 . Nov . (Tel .) Heilte Nacht traf im hiesigen
! Hafen der englische Dampfer „Lesreaux " ens New-Orleans
| mit der 18 Personen zählenden Besatzung der Bremer Bark

„ Cam elia " ein , welch letztere er im Atlantischen Ozean vor 8 Tageil
jals Wrack angetroffen hatte .

z>t einer freundschaftlichen und befriedigenden Verständigung ^der Grenzfrage gekommen seien .
Deutscher Reichstag .

hdBerli «, 26 . Nov . Um 2 Uhr Nachmittags trat haute
Reichstag wieder zusammen . Das Haus ist gut besucht und b».
schlußfähig .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet 'die Sitzung mit warmen
Begrüßungsworten und gedenkt dann der am 5 . August Zerstör,bauen Kaiserin Friedrich (die Mitglieder des Hauses , auch ^
sozialistischen Abgeordneten , erheben sich), deren Andenken im
dächtniß des Volkes fortleben werde .

* * -*'’ *
hd Berlin , 26 . Nov . Der Seniorenkonvent des Reichstygzder vor der Plenarsitzung tagte , hat beschlossen, in dieser Wocĥdie Seemannsordnung durckMberothen . Es soll indessen mvrgq ,die Dnellinterpellatio « des Abg . Baffermann (Ntl . ) , an den Reich;,

kanzler die Frage zu richten , ob die Bestimmungen der allerhöchst̂
Kabinetsordre in Insterburg beobachtet worden seien und welch,
Schritte er zur Vermeidung der Osiizierdnelle zu chun gedenk
eingeschoden werden . Am Montag , den 2 . Dezember soll mit d«1. Lesung des Zolltarifs begonnen und acht Tage später die Lesungdes Etats vorgenommen werden .

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
— Washington , 25 . Nov . Einer heute Nachmittag hier bots

Generalkonsul der Vereinigten Staaten in Panama smgegangenes
Depesche zufolge ist der Verkehr auf der Eisenbahn zur Zest
behindert . Tie Regierungstruppen operiren mit Erfolg gegen hsx
Aufständischen . Die Mannschaften des Kanonenboots „Machiar *
sind ins Innere marschirt und halten zur Zeit einen Punkt HM.
Wegs zwischen Panama und Colo » besetzt.

— tzaracas , 26. Nov. Die Venez olanische Regierung
theilte dem deutschen Geschäftsträger mit . daß den zur g«,
richtlichen Verantwortung gezogenen Schuldige « Sei « Sinkst,.
Zwischenfall in Puerto ßaSesso die höchst« gesetzlich zulässig
Strafe anserkegt ist.

England und Transvaal.
— London , 25 . Nov . Die offizielle Depesche über das Te.

fecht bei Villiersdorp war ganz irreleitend . Grobelaar nahm in
Wirklichkeit eine Kompagnie Eisenbahnpioniere , nachdem sie f»,s
Offiziere verloren hatte , gefangen und zog sich bei dem Anmarsch
großer britischer Verstärkungen unbehindert zurück . Grobelaar
überschritt auf seinem Marsch dreimal Kitcheners Blockha« .
linien . (M . N . N .)

— Brüssel , 25 . Nov . Präsident Krügers Umgebung im
Haag bestätigt , daß 'der Präsident kürzlich englischerseits vertrau¬
lich sondirt wurde , ob er geneigt wäre , die Autonomie der Buren-
staaten unter Abtretung der Goldfelder anzune 'hmen . Krüger
lehnte rundweg ab und erklärte , die Buren wüvden nur gegen Ge>
Währung der vollen Unabhängigkeit «nd Zusicherung der Jntegri ,
tät beider Republiken die Waffen nicderlege « . (M . N . N .)

hd Brüssel , 26 . Nov . Der Korrespondent der „Franks . Ztg.
'

Hatte eine Unterredung mit Dr . LeydS , der erklärte,
Präsident Krüger Habe seine Reise nach dem Süden
deshalb anfgegeben , weil er denG eschäften näher bleibe «
wollte. Sein geistiger Zustand habe nicht gelitten . Seelisch sei der
Präsident freilich deprimirt , da er jetzt wieder die Nachricht
von dam Tode von fünf Enkelkindern in den afrikanischen Lagern
erhalten habe . Briefe hätte Krüger außer an seine Frau niemals
geschrieben . Dr . L e y d s ' letzter Aufenthalt in Berlin sei »ich/
polittscher Natnr gewesen . Leyds habe bei einigen der Burensache
besonders freundlichen Personen Besuche gemacht , so bei Mommsen
und bei dem Bildhauer Stemering . Dr . Leyds bestätigte übrigens,
daß Oesterreich chm auf eine diplomatische Note garnicht geant¬
wortet habe . Freilich sei er in Wien nicht akkreditirt . Aber auch
in Rom 'sei er es nicht . Und von dort hübe man ihm in einem ähn¬
lichem Falle geantwortet . (Fft . Ztg . )

Proteste gegen Chamberlai «.
— London , 25 . Nov . In der hiesigen Presse 'dauert die

Erregung über die deutschen Beschimpfungen der englischen Armee
ungeschwächt fort . Der hochmiuisterielle „ Daily Telegraph ", das
andauernd ideuffchfreun'dlichste Blatt , bittet die Deutschen , nicht zu
vergessen , daß die Engländer auch Gefühle haben und sagt als
letztes Wort zur Kontroverse , Englands Freundschaft sei nicht
werchlos und nicht leicht zurückzugewinnen , wenn es beschimpft
worden sei ; Englands Sympathie und Kooperation werden von
der einen Seite verächtlich abgewiesen , von der andern aber nur z«
froh willkommcg geheißen . (Das soll ein Hinweis aus die fran¬
zösische Bereitwilligkeit sein, sich jeden Augenblick gegen Deutsch¬
land in Positur zu stellen . D . R .) M . N . N . .

Die Vorgänge in China.
— Paris , 26 . Nov . Außer der „Pet . Republ .

" veröffent¬
lichen jetzt auch noch andere Blätter den Wortlaut des geheime«
Berichtes , den General Boyron am 11 . Februar von Peking an
den Marinvminister gerichtet hatte , in einzelnen Theilen . Zu¬
nächst erklärt Voyron , der gegen die französischen Soldatm er¬
hobene Vorwurf der Plünderung sei unangebracht ; sie seien vm
zurückhaltender gewesen, als die anderer Nationen . Von franzö¬
sischen 'Loldaten und Offizieren verübte Plünderungen seien stets
nur individuell gewesen und streng geahndet worden . Nur w
einem einzigen Falle seim die französischen Soldaten verleitet
worden , methodisch und in Maffe zu plündern ; das sei aber wst
Anstifte » der Mssionare geschehen. Diese begaben sich wit 40
Wagen und 200 bis 300 eingeborenen Christen nach dem Palast
des Prinzen Li und nähmen dort Silberwaare « in bedeutende«
Werth an sich . Sie ließen sich hierbei von den in Peking statw-
nirten Soldaten und Matrosen helfen und gaben dafür Schkckr
von je 2000 Franken , auch Schecks, die auf die Kongregation der
Schwestern von St . Mncenz de Paula lauteten . Als andere fraw
zösische Soldaten ihnen dies verboten , suchten sie auf eigene ReeV
nnng nach Silberbarren und überließen sie gegen Schecks theu-
einem Hotelbesitzer in Peking , theils «dem Proknrator der
Missionen . Voyron bemerkt sodann , General Frey

'habe diest
Schecks theils den Missionen znrückgegcbcn , theils die Gesammt-
summe unter alle Soldaten vertheilt , doch hätten die Flottenma »« '

schäften sich geweigert , ihre eigenen Schecks hcranszngebea mrd B
auch schließlich behalten . Zuletzt theilt Voyron mit , daß Genera«
Frey dem Bischof Favier einen Scheck von 5000 Frankm aas-

gestellt habe . Er , Boyron , begreife nicht , weshalb das geschew*
sei . Der „Gaulois " schreibt unter Hinweis auf diesen^

Benchl
Ridot und seine Freunde batten gestern für ein Ministerium
stimmt , dessen Anhänger Papiexc veröffentlichten , die unsUe Eh«
und Sicherheil , bloßstellen .
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Aufführungkirchlicher Wustkin der§6ristusKirche
«"» SS. d. Mts .

O Karlsruhe . 26 . November.
Im Musikleben hiesiger Stadt tritt seit etwa 2 Jahrzehnten

tbte speziell ans die Pflege kirchlicher Musik gerichtete Bewegung
immer deutlicher hervor. Dem leistungsfähige,l Vereine für evan¬
gelische Kirchenmusik haben sich seit neuerer Zeit zwei Kirchenchöre« r Seite gestellt, andere ähnliche Chöre werden zweifelsohne mit
Erstehung weiterer Kirchenbauten noch entstehen. Während aber
infolge dieser unglückseligen und nnuöthigen Zersplitterungder Kräfte
nud Geldmittel diese Institute nur meistens Kompositionen nicht zu
große» Umfanges wiederzugeben im Stande find , müssen die
größeren und größten Tonschbpfungen , die reichen Schätze kirchlicher
M „fik, das Schicksal theilen . hier nahezu unbeachtet«t bleiben. Es ist deshalb dankbar zu begrüßen , daß man sich
Dens des Großh . Hoftheaters entschlossen , durch geeignete
Aufführungen die allgemeine Kenntniß der edelsten Werke kirchlicher
Musik einer vergangenen Zeit, hauptsächlich der Werke des

'
Joh.

Heb. Bach , zu fördern und die aufzuführenden Werke durch ausführ¬
liche Programmbücher zu erläutern. Die erste derartige Aufführung
1»nd gestern Abend 8 Uhr tu der Christuskirche bei vollständiger
ßnfüllung des Raumes bis zum letzten Winkel statt ; die Weiter¬
führung dieser Veranstaltungen und die etwaige Vergrößerung der¬
selbe» in ihren Mitteln dürfte jedenfalls von der Betheiligung des
Publikums abhängen .

Gs ist keine kleine Aufgabe , deren sich das Hoftheater nnter-
Hieheil will, aber es ist eine sehr dankenswerthe und , wenn richtig
erfaßt, in ihren Folgen segensreiche. Gilt es einestheils einer ge-Me» Voreingenommenheit entgegenzutreten , die von weniger tief
«nd sorgfältig gebildeten Musikfreunden deshalb gehegt zu werden
pflegt, weil Bach „ langweilig " sei und seinen Kompositionen viel des
Mißtönende». Unvermittelte ». Unruhigen und Ueberleidenschaftlichen,
des Stimmen- und Jnstrumentenwidrigen anhafte , so entsteht audern -
cheils die heilige Verpflichtung , durch Aufführungen im echt Back-
sch e n Geiste das Interesse an diesem Gegenstand nachhaltig und in
Weitesten Kreisen zu fesseln , diesBekanntschaftmit der älterenKirchenmusik
auf die Masse der Bevölkerung ausziidehnen und Bewunderung und Liebe
dafür zu erwecken, mit einem Worte erzieherisch im besten Sinne des
Mortes zu wirken. Denn „nicht nur nach dem religiösen Grunde,
aus dem diese Bach'schen Werke hervortriebeu , sondern ebenso nach
der Kunst, die bei ihrem Entwurf und ihrer Ansführnng wirksam
vor, sind sie von höchster Bedeutung für die Gegenwart und die
»Mnftige Kunstpflege überhaupt. " — Wenn zu Moritz Hauptmann's
Zeiten (also vor etwa 50 Jahren ) die Sonnabend - Motetten des
xhomanerchors in Leipzig einen deutlich erkennbaren Einfluß auf
dm kirchenmusikalischen Geschmack der Leipziger äußerten , und diese
Wirkung später durch Karl Riedel 's Kirchenkonzerte noch vertieft
wurden, so dürfte es auch hier möglich sein, bahnbrechend zu wirken,fl geschieht gewiß zu wenig nach dieser Richtung und unendlich
wehr für Malerei und Bildhauerei, an deren herrlichen Erzeugnissen
unser Publikum nur gar zu oft theilnahmlos vorübergeht . Marmor-
flatuen haben den Fall Roms nicht aufgehalten, aber beschleunigt
hat ihn die Zerfahrenheit der Gemüther , die Jnhaltlosigkeit des
Lebens, die Hohlheit des religiöse» Kultus ." So Krause , dessen s . Zt.
allerdings für die Verhältnisse einer anderen Stadt uiedergelegte
Ausführungen ebenso gut für die hiesigen Verhältnisse gelten können.Das gestrige Programm brachte zwei vollständige Bach' scheCantaten , nämlich die Cantate am 1 . Sonntag nach Trinitatis:
„Brich dem Hungrigen dein Brod" und die Cantate am 1. Oster-
festtage: „Der Himmel lacht, die Erde jnbiliret" , sowie Theile aus
dm Cantaten am 12. Sonntag nach Trinitatis: „Geist und Seele
sind verwirret " und am 1. Sonntag nach Epiphanias : „Liebster
Jesu, mein Verlangen", endlich die Jmproperien von Palestrina .

Daß man sich entschlossen . Bach's Cantaten nur in der Kirche
aufzuführen , kann schon als Beweis dafür gelten , wie ernst man die
Sache aufzufassen gewillt ist. Denn diese Tonschöpfnngen . die eigent¬
lich anf'sInnigste mit dem Gottesdienste zusammenhängen , sind nicht
Konzertmusik , sie sind die protestantische Kirchenmusik in ihrer reinsten
und vollendetsten Blüthe, indem sie sich der Bedeutung des jedes¬
malige» Sonn- und Festtages anschließen und in ihrer Art den In¬
halt des Evangeliums oder der Epistel ansführen. Losgelöst von
der Kirche bleiben sie in ibrem innersten Kerne unverständlich , mag-auch ihre allgemein - musikalische Schönheit groß genug sein,um eine anßerkirchliche Zuhörerschaft gelegentlich zu
fesseln. Eine andere Frage ist die , ob es gerechtfertigt , nur Theile
aus solchen Cantaten wtederzugeben, «nd Bach-Enthusiasten werden
jedenfalls diesem „ Stückwerk" den vollständigen Cantaten gegenüberdas Existenzrecht absprechen. Dem entgegen darf man wohl darauf
Hinweisen , daß mit Rücksicht auf Programm und Aufnahmefähigkeit
unseres Publikums, ferner im Hinblick auf die nach Form nud In¬halt zum guten Theil veralteten , instrumental ausgebleichten Arien
der kleineren Cantaten, eine solche Vollständigkeit die Kunftgemcinde
«°n heutzutage eher zerstreuen als sammeln würde , zumal als ver¬
bürgt angenommen werden darf, daß Bach selbst seine Cantaten
rbeufalls häufig abgekürzt, unter Bevorzugung einzeliter Hanpt- und
LiebliugSuumniern, zur Wiedergabe brachte.
- Ueber die gestrige Aufführung läßt sich im Allgemeinen nurÄutes berichten. Wohl konnte man da und dort verspüren , daß die
Mitwirkenden auf diesem Kunstgebiete noch nicht recht heimisch ; es
fall ihnen jedoch daraus wahrlich kein Vorwurf gemacht werden , denn
sschkn eine nahezu ganz verloren gegangene Kunstweise wieder hin-
iinznsinden ist weit schwieriger, als man denkt, und kann nur aü-Eig gelingen. Bei einer solch' vortrefflichen Besetzung, wie sie der
Mrlge Abend verzeichnendurfte, ist es bald zu erreichen, der Bach'schen
Muse das festverschlossene Siegel vom Munde zu lösen und den
ßrengen, keuschen, aber tiefen Geist, von dem sie durchdrungen ist,
überzeugend zum Ausdruck zu bringen . Der Großthat des Chores
Aloffen sich die Solostimmen — Frau Mottl (Sopran), Fräulvriedlein (Alt), Herr Pauli (Tenor), der übrigens einmal nn-«ebsam zu tief gesungen, Herr Büttner (Baß) — in jeder Hinsicht
Würdig an. Geradezu mustergültig war das Orchester , in dem
hauptsächlich Oboe und Flöte das höchste Lob verdienen. Unein-
liffchränkte Anerkennung endlich muß dem Orgelsviel des Herrn»mieliuS Rübner gezollt werden , der es meisterhaft verstanden ,baS Instrument zu den verschiedenen Musikorganen in das richtige«erhältniß zu bringe » , es aber trotzdem nach der ausdrücklichen
rtvrdernng der Sachkundigen früherer Zeit mehr herrschen als dienen* lassen .
. Daß gestern Abend im Programme dem Manne, der die prote -
Mtisch« Kirchenmusik zur klassischen Vollendung geführt und dessen§ >rken von universaler Bedeutung gewesen — Bach — sein großer
Vorgänger in Italien, Palestrina , der Klassiker des katholischen
7»rcheustyls . der musikalische Genius seiner Zeit, über dessen Stil

Jahrhunderte ebenfalls keine Macht haben , gegenüber gestellt
muß sehr warm anerkannt werden. Nur so hatte das Publi-die beste Gelegenheit , in seinem eigenen Gefühl die Hauptunter-•SjjU»« zwischen protestantischer und katholischer Kirchenmusik zn ver-

Mten : bei Bach im Mittelpunktdes kirchlichen Schaffens Choral und
^ kgel . bei Palestrina die Strenge des polyphonen Satzes, gemildert durch
AweicheMelodik, mit welcher die gebundenen Stimmen ineiuanderfließen ;r ** Musik bei aller Erhabenheit doch lauter Wohlklang, aufgelöst7.dar Element der Schönheit . Es ist in der That ein Verdienst -
Ars Werk, auch Palestrina's Ruhm in der Gegenwart zu förderndas Interesse an seinen Schöpfungen in immer weitere Kreise* tragen , hat doch — was historisch erwiesen — bis jetzt weit

vadischr Presse .
weniger des Künstlers Heimathland , als gerade Deutschland am
meisten für Palestrina gethan .

Dem umsichtigen Leiter der gestrigen Veranstaltung, Herrn
Generalmusikdirektor Mottl , gebührt wärmster Dank und volle An¬
erkennung für die mühevolle Einstndirung . Hoffentlich dürfen wir
bald einer zweiten dera rtigen Aufführung entgegensehen !_

Briefkästen !
L. in Thiengen . Sachsen -Meininger Loos Nr . 47 von 1870 nicht

gezogen . Ohne Obligo .

Seite 3.

Telegraphische Kursberichte
26 . November.

Länderbank 101,—
Wiener B .-B. 108.—
Ottomanbank 105.—
Schweiz . Central — -

„ Nordost 101 .50
, Union 97 .20

Jura Simpl - 99.80
Mittelmeer
Harpener 163 .80
57 „ Argentinier 33 . 10
5°/« Sonth . Pref . 108.80
4% Bad . 104.80
4abg . 3 '/, " «Bad .

St .-Obl . i. G. 98.80
dto. i . M . 99 05

3V/ „ 1892/94 99.10
3 Wo 19 0 99.05
3' -« Bad . St .O . M . —
47o Griechen 42
Türkenloose
D . Türken
5' /, Argentinier
5°/, Cbinesen
5*/, Mexikaner
5»/.
3*1
Pfälz . Hyp.-Bk. 161.75
Elbthal
Meridioualb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfabrt .
Maschin. Grltzner 150.—
KarlSr . Maschin. —
North .pref -SbareSl0v .40
A. Elektr .- Gesell. 181 .40
Schlickert 101 .20
Oberrh . Bank 114,—

Krachbörse
(27, ll&t Nachm .)

Berliner Bank «3 .70
Credit 199 .82
DiSconto 180 70
Staatsbah » 136 .20
Lombarden 15.70

Tendenz : sehr fest .Berlin ( AnfangSkursel.
Credit -Aktie » 199 6«
Disconto -Comm. 178 .60
Deutsche Bank 128 .75
Bert . HandelSg . 137.50
Bochnm.Gnßstabl 163.- -
Lanrahütte 178 .60

Banken bei Beginn abgeschwächt . Fond » recht matt . Später bessere
Haltung des Montänmarktes . Ultimo 37 « .

Frankfurt a . M.
( 7-4 Uhr Nachm.1

Credit 199 80
DiSconto 181 .—
Staatsbah « 136 .—
Lombarden 15.70
^ Tendenz : fest.

Krankfnrt a . « .
(Anfangskurse ).

Oesi. Cred .-A. 199 .40
Oest. StaatSb .«A . 135. -
Lombarde» 15,60
37 . Port . St .-Anl . 26.80
Egypter —
Ungarn 99 80
DlSc. Com.-A. 178 .39
Gottbardbabn . A. 181 .30
3°/, Mexik. ult . 25.90
Bang,, » Ottoul . 105. -
Türkenloose 101 .—
Italiener 99.70

Tendenz : getheilt.
gsranksnrt a. M.

(Schlubkmse .;
Wechsel Amsterd. 168 .37

, London 2i 415
» Paris
* Wien

WechselItalien
PrivaldiScont »
Napoleons
4°/ « Deutsche Reichs^

Anleihe (» '/- ) 100 69
3°/, do . 90 .05
37. Pr . Cons. Z 100 .50
5"/» Italiener 9975
4»

«Oest . Goldr . 101. 15
l ' . ' . Oest.Silber 99 .-
1860er Loose 141.10
4°/ „ Portng . 38 .—
Russische Staats . 95 .82
Serben 66 .40
4°/ . Spa ». Ext . 71,60
4' /« U»gar . Goldr . 99 .75
Ungar . Kronenr . 94 . 10
Berliner H .-G . 137 .50
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 140 .-

Hyp.-Bk. 16375

811 .25
852 .25

79 .20
27--

16 .22

101 .40
24 .15
80 .50
96 .70
97 .50

III98 41.—
25 .90

13165
81 .96

104 .40
109 —

Harpener 182 .40
Dortmunder 46.—
Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlußknrse.'

4% Bad . 104 90
3>/,7 . NeichSanl. 100 .50
97 . „ 89 .75
3 -/ .7 « Pr . Tons . 100 .50
Kredit 199 70
DiSconto 180 .25
Dresdener 123 .10
Nat ..Bk. f. Dtschl . 102.50
StaatSbalju 136 .10
Bochnmer 168 —
Gelsenk.Bergwerk 167 70
Lanrahütte 182 .40
Harpener 163 .—
Hibernia 116 .40
Dortninnd 45 20
A . E .,G . 182 .50
Schnckert 101 .25
Dynamit Trust 15 29
V .Köln.Ptottwctt . 183 75
D .Me >allpatr ..F . 160 .-
Kanada -Pacisle 112 .60
Privatdlscouto 27 «

Wien (Borbörse . l

122 .70
198 .90
127 .20
113.30

Credttaktien
Staatsbah »
Lontbarden
Marknolen
4 '/,7 « Niigar »
Oest. Papierrenle 93 .85

„ Kronenrenl « 95 .40
Länderbank 395 . —
Ungar . Kroueur . 93 .10
Alpine ^ .—

Lende » , : fest .
Pari » .

37» Rente 101 .07
Spanier 7 >.50
Türken 24 .37
Italiener 100 .10
Banane Ottoman 529 .—
Rio Tinto 11 .35

Land »« .
Debeers
Chartered
Goldfields
RaudinineS
Eastrand
Atchiso» Top

LouiSv . Ras hu.

Wnsscistaud des Rheins .
Ma >an. 26. Rov. Morgens 6 Uhr 3,14 m, gef. 0,06 m.Kehl, 26. Rov. Morgens 6 Uhr 1,77 m . Beharrnngszust.Zvaldrhnt , 25. Rov. Morgens 7 Uhr 1,73 m. Beharrnngszust.

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteerok . nud Hydrogr.
vom 26 . November 1901 .Der hohe Druck hat sich seit gestern der Hauptsache nach aufdie brittischen Inseln zurückgezogen und zugleich hat eine über dem

nordwestliche» Rußland gelegene Depression ihren Wirkungskreisweit gegen Südwesten hin nach Mitteleuropa ausgebreitet; hier hat
deshalb überall die Bewölkung zngenommen und bis Mitteldeutsch¬land herein haben Schneefälle stattgefunden . Im Norden des Reiches
ist Thanwettcr emgetreten, im Süden herrschte am Morgen noch
strenger Frost. Wärmeres Wetter mit Regen- oder Schneefällen istzn erwarten .

Witterungsdeobachtungrii der Meleorolog . Matton Knrlornae .
Thermometerstand am 23. Rov. , Nachts 9 Uhr —1 .2. Am 24. Nov .Morgens 7 Uhr —3 .2 , Mittags 2 Uhr + 1 .1 .

Bars«. Thnm.
in o.

Absoi .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wind Himmel

762 .3 —3.3 3.3 91 NO heiter760 .8 —5.8 2 .5 85 NO bedeckt
758.4 —1.2 3.5 82 NO 9

November
25. Nachts 911 .
26 . Mrgs . 7 II.
26. Mittags2 U.

Höchste Temperatur am 25 . Nov. 4-0,5 ; niedrigste iu der darauf¬
folgenden Nacht —7.3.

G.-B. f M. u. H. Kchneebeobachtunge». Die Schneedecke aufden Bergen hat im Laufe der verflossenen Woche langsam abgenom -
liiett ; an den meisten Beobachtungsstellen ist fie ganz verschwilndenund nur in den höchsten Lagen ist sie erhalten geblieben. GegenEnde der Woche hat es in der Höhe neuerdings geschneit. Am
Morgen des 23. November (Samstag ) sind gemeffen worden : in
Dürrheim 2. in Stetten a . k. M. 2, in Heiligenberg 5 , beim
Feldberger Hof 15 . in Höchenschwand 1 , in Bernau 2, in Grrs-
bach 1 , in Todtnauberg 1 , in Kniebis 2, in Breitenbrunnen 5, in
Herrenwies 6 , in Kaltenbronn 4 und in Strümpfe! brunn 1 cm .

MODERNE
ZlNB-ÜHRM

▼on der einfachsten Schwarzwälderuhr
bis zn den gediegensten grossen Hansnhren ,
6. SCHMIDT-STAUB

154 Kaiserstr . Karlsruhe , geg . d. k. Hauptpost .

Hochelegante
Knaben -Hitziige

und Paletots
in nur verteil Stoffen, vielen Farben «nd

Ausstattungen
empfehlen in überaus großer Auswahl zu sehr

billigen , streng festen Preisen 13516

Spiegel & Wels
Kaiserstratze76 . R,rktM.

Telephon 1307.

631 .75
625 .50

61 .50
117 .25
118 .20

WilL Walz,
Civilingenieur ,

Karlsrahe ,
überninmt 3264 .36

Entwurf u . die Bauleitung
zu

Dampf- a. Wasserfcraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

39 Va
27,
77.

107.
77.

1037.
1117,

iederverkaufer
( • überall gesucht

effabrik
Soh"; 12123

Feinste

Gethurr Lritmurst
im Geschmack vorzüglich

empfiehlt 13514

Gustav Bender,
Carl Walzacher, §($ .,

5 Lammstratze S.

Vndisehe Weine S
liefern garantiert naturrein für Privatkundschast und Handel 13055

Gebr. Schlager , Fahr t. A.
178 . Man verlange Preisliste .

Mee nsastb IJtlllft ' itn Asien,Afrika . Australien schnell, gilt nud« rer -ruiuiua , biai8Mrcnll)ilI( mtnbew <m bie0&riße.copc. 'Metausgabe von K. « ern» Generalagent,KarlSrnke, Erbprinzenstr-C.

Ei-te Harzer Kanarieavögel.
Großartige Hohl - und Knorr -

vögel , tourenreiche Sänger , Vers ,
unt . Nach». .per Stück 6 , 8,10 Mk .
8 Tage Probe , Nichtgefallendes tausche
um , event . Betrag zurück . Garantie
für Werth u . leb . Ank. 6308a,6 .5

Carl Gorges ,
Züchterei edler Kanarien ,Thale , Harz , Schänkeplatz 2 .

Ein großer Posten
c» . 300 Stück wollene Pferde¬
decken werden sehr billig abgegeben .819204 Kaiserallee 45, 1 . St.

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungssät, , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen .
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Ausschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt «nd sind
erbeten unter Nr . 4101 a au die
Exp. der „Bad . Presse". 57

z- BnkrthkiliSLL
ruhig . Familie Wastgnna spart , od .
eine frcundliche ^ VbMnnz 2 . Stock»
von 3 Zimmern u. Zugehör (womöglich
L .I7L pitiüi *
Offerten mit Preisang >rbe an die Ex
nrdit der „Bad . Preffe " «. Nr . 818788 .

Anterricht
im Zeichne« « nd Male « in Ock
u. Pastell rc>, sowiein allen DUeitanten -
künsten wird von künstlerisch auSge -
bildeter Dame gründlich ertheilt . Preis
per Doppelstunde bei Betheilignng an
einem CursuS 2 Mark . L189S9LL

Am Meyer , Jollffstr . 10 .
AlsschönsteSalondecke»,r «P- ich«

Vorlagen » best. Mittel gegen katts
Füße n. Rheum., empfehle prima ge¬
gerbte. ca. 1 große , schneeweiß«
(wie Eisbär ), aschgraue und Mev »
graue wollig «

iiriMitiniKliniftllt
per St . »« 4 —7 Mk. geg. Rach».
Nichtconvenirende nehme franco zurück-

ll . Rtzukv , Lispingkk
(Lüneburger Heide ).

Unfall -
Haftpflicht¬

versicherung .
Wir suchen noch einige tüchtig «,

solide

Inspectoren
und Acquisiteure
gegen 2.2

hohe Bezüge .
Event , werde « auch Nichtfachlent «

berücksichtigt .
Offerten unter Nr . 619036 a « di«

Exped. der „ B ad. P reffe" erbeten .

Tüchtiger , bemittelter
Kaufmann

wünscht die Vertretung einer
Kunstmühle , Preßbef «.
sabrik und dergl . gegen Pro¬
vision zu übernehmen und steht
gcfl . Anträgen leistungsfähiger
Häuser unter Iß 487 F an
Haasenstein ch Voglar ,
A->G., in Frciburg i . 8 . ,
entgegen. 13Z39L .2

Wir suche« für « « fern
neuen Bouillon -Extract

einen tüchtigen, uameutl .
bei Restaurateurengut
eingeführt . Vertreter .
£erM ]iiMefeEfij)tft i -f . H.,

Betheiligung .
An einem nachweisbar ren¬

tablen Unternehme » kan« sich
« in ehrenhafter , charakterfester,
junger Mann mit 1500 bis
2000 Mk. sofort bethcilige «.
Angenehme Existenz . Branche «
kenntniffe nicht erforderlich . ;

Offerten « nter B19146 an Me
Exped. der „Bab . Presse ^ erb.

81904 9 .3.3 Seminarstraße st .

. mr Weltberühmt ! -V»
Polardannen

Ekletzlich 0-lchiltzt.)
Kur Z « ,rk per Pfund.

WeltberühmteTpezlalltLt ersl. « . ntzeSIUebertrifft au dauernder Knllkrakt.Weichheit ». Haltbarkeit alle and .Sorten Daunen zu gleichen Preises l JaFarbe den EtderdamlcnLhnUch ! Garau»nrt neu l Beve Reinigung ! « oMSudi ,«ebrauchgferttg ! Für bürgert , «. tetn»«
AurKatt̂ ebenso str Hütet- ». SwftMllS »
Eioricht. ganj vorWgl. geeinnet ! Jedesbeliebige Quoninm loLfreigegeuN- ch-»ahme ! « Ichigefachmder »ereUtvUItgstaut unter« Noftea znrnckvmaimaeu.

peoster L Co.
tot Herford Nr. 41 ifStMtoLMT Probe» <antz Mtlper geelgBete

, n«tta»tkej »mlaull U. »ortofreit



Deae 4. Bad 11 che Prelle . vcu Stb.
Großh. Badische

Staats -Eisenbahnen .

i
Die im Sten Vierteljahr 1901 ein

gelieferten Fundsachen und Fracht-
mter, darunter ein altes Jahrrad ,
/einer eine Parthie thcils getragener
theils «och « icht getragener
BahnwartSdieustkleider aus
braunem Tuch, sowie 19 getragene
große Pelzmäntel aus Schaaffellen
werden am Montag de« 2.
Dezemberl. I .» Vormittags8 '/, Uhr
und Nachmittags 2 Uhr- beginnend
in unserem Versteigerung,sraumEin¬
gang beim Ettlinger Stro.ßenübergang
!
>egen Baarzahlung öffentlich ver-
teigert. Das Fahrrad und die Kleid-

ungsstücke kommen um 10 Uhr Vor¬
mittags zum Ausgebot,

Bei den noch nicht getragenen
Dienstklcidern bleibt die Zuschlags -
ertheilung durch Großh . Gcneral-
direktion Vorbehalten. 13297 .3.2
Karlsruhe, d. 20. November 1901 .
Großh. Verwaltung der

Eisenbahnmagazrne.
Oroßh . Badische

Staats -Eisenbahnen .
Nachverzeichnete Bauarbeitcn zur

Erbauung eines Maschinenhauses mit
8 Ständen auf dem Bahnhofe M«hl>
aller sollen im öffenllichen Ver>
dingungswege vergeben werden .

1. Grab- und Maurerarbeit .
2. Äteinhauerarbeit.
3. Zimmerarbeit.
4. Blechner - u. Jnstallationsarbeit .
5. Eisenkonstruktion (schmiedeiserne

Säge-Dachfenster und verzinkte
Rauchkanälc ).

6 . Glaserarbeit.
7 . Schlosserarbeit .
8. Anstreicherarbeit.
9. Pflästcrcrarbeit.
Die Pläne , Bedingungen». Arbeits¬

beschriebe liegen auf dem Baubureau
in Mühlacker , im 2. Stock des Go
schäftshauscS Beck, in der Bahnhof¬
straße auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Erbauungeines MaschineuhauseS in Mühl¬
acker" Angebot auf . . . Arbeit
versehen , spätestens bis Samstagden 7. Dezember d. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten hier in Karlsruhe einzu¬
reichen.

Nach diesem Zeitpunkt eingelaufene
Angebote werden nicht berücksichtigt.

Der dann stattfindenden Eröffnung
können die Bewerber beiwohnen .Die Zuschlagsfrist ist auf drei
Wochen festgesetzt . 13508.2 .1

Karlsruhe, den 25, Nov. 1901
Der Aotzh . BsWauinspeklsr.

Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,

p Kaiserstrasse 149.
In grosser Ausirohl empfehle :

Stiche ,
Madierungen ,

Aquarellgravüren ,
Kohlendrucke ,

Farbige
Photograph ien .

Sinrahmungen
von einfacher bis reichster Ausführung .

Eigene Einrahm -
und Schreiner - Werkstätte .

Büsten u . Figuren
in Bronze ,
Terrakotta ,

Flfenbeinmasse .
12693 .11.6

Jlolzsäxden ,
Staffeleien .

Joseph Frey
Maler und Tapezier,Luisenstrasse 50

Seitenbau . 2. Stock , *4
Werkstätte . Lnisenstraste 34

empfiehlt sich imAnfertigensämmtlichj,Water- u. Tapezieraröeite»zu äußerst billige« Preise»
I. Internat . Stellen-Aren
V. K. Klingen,Strastbnrg i. tzlrAlter Weinmarkt 41 , sucht u . placinimmerfort Saal -, Eafü- und Restes,rationskcllner , Köche , Büffctdame»Kellnerinnen. Haus -, Zimmer-
Küchenmädchen, HauSburschen , find!
lehrlinge -c. 584oS
gSatratt erüen Mange». Tel. i8ft,

Lergebnng der Lieferung
m StrchililuterWrlllgs-

mttml
Wir vergeben die Lieferung des

in den Jahren 1902 und 1903 zur
Unterhaltung der Landstraßen, Kreis¬
straßen und Krciswege erforderlichen
Materials in nachbenanntenOrten in
öffentlicher Steigerung wie folgt:

Mittwoch de« 4 . Dezember,
Vormittags 9 Uhr , im Rathhaus in
Weingarten ; Nachmittags >/r2 Uhr ,im Rathhaus in Berghausen .

Freitag de« 6. Dezember»
Vormittags 97* Uhr , im Rathhausin Langensteinbach ; Nachmittags
2 Uhr , im Rathhaus in Ettlingen.

SamStag den 7. Dezember,
Vormittags V2IO Uhr , im Rathhausin Malsch ; Nachmittags 3 Uhr , im
Rathhaus in Mörsch.

DieuStag dev 10 . Dezember,Vormittags 10 Uhr, im Rathhaus in
Leopoldshafen; Nachmittags 2 Uhr,im Rathhaus in Graben.

Mittwoch de« 11 . Dezember»
Vormittags 10 Uhr , im Rathhaus in
Hagsfeld ; Nachmittags 2 Uhr, im
Rathhaus in Mühlburg.

Freitag den IS . Dezember,
Nachmsttags 1 Uhr , in der Marx-
zeller Mühle.

Ueber die zur Vergebung kommen¬
den Loose geben die Straßenmeisterdie etwa gewünscht werdende Auskunft.Die Bedingungen werden jeweils
vor der Vergebung bekannt gegeben.

Karlsruhe, den 22. November 1901 .
8k. Wer - uni Lttchnßsil -

TOektioii . 13400
Die « emeinde Rothenfels

verkauft aus ihrem Gemeindewald :
1 Eiche I. Klaffe (5,75 Fm .) 5 dto.II . Klaffe « . 14 dto. in . Klaffe
auf dem Stock im Wege schriftlichen
Angebots. Die Verkaufsbedingungen
liegen im Rathhause hier zur Einsicht
auf, können auch gegen Erscktz der
Auslagen im Auszug bezogen werden .Das Fällen und Verbringen der
Stämme an die Wege ist Sache der
Gemeinde : Käufer hat nur gesundes
Holz zu übernehmen .

Die Angebote , auf das Fcstmeter
der Klassen lautend, find längstensbis
Mittwoch de« 4 . Dezember l. I . ,Bormittags 1 « Uhr, beim Unter¬
zeichneten Bürgcrincisteramtschriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift
..Submission auf Eichen" ver¬
sehen, einzureichcn .

Die Eröffnung derselben erfolgt an
obengenanntem Termin.

Mothe«felS , 25 . November 1901 .
Das Bürgermeisteramt.

Fütterer . 6439»

Konkurs - Ausverkauf.
. Der Verkauf der zur Konkursmasse der Firma E. Fähnle

Wwe . hier gehörigen Waarenvorräthe , bestehend aus :
Glas -, Porzellan -, Steingut -, Holz-, Blech -

nnd Emaillirwaaren , Lampe » re .
findet zu Taxpreisen im Laden Kaiserstrasse 111 von
heute ab bis auf Weiteres statt.

Verkaufszeit Vorm , von 9—12 und Nachm , von 2—6 Uhr .
Der Koirkrirsverwalter .

Friedr . Axtmann .13473 .2.1

Wildpreis -Verwertung.
Die Wildprets-Ausbeute aus den Regie-Jagden nachgenannter Forst¬

ämter wird für die Kalenderjahre 1902 , 19t 3 und 1904 im Submissions-
Wege verpachtet . Die mutmaßliche Jahresausbcute wird nach Zahl und
Wildgattung veranschlagt , wie folgt :

ls. Atelier für Kunst und Gewerbe

F o r st a m t 8 ^
Hs
rs

5
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8
8ö
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Langenberg i 40 100
Scheidt 2 35 30 — — — 5
Scheibenhardt 2 30 20 — — — 10
Soudernheim — 15 . 20 50 20 20 0

Die Preisangebote wollen für Schwarz- und Rehwild pro leg, für
die übrigen Wildgattungcn pro Stück bemessen werden . Vorbehalten bleibt
die Abgabe von Wildpret zum Localbedarf um den Submissionspreis an
allen Orten , wo gewerbsmäßige Wildprethändler nicht ansässig sind. Das
zur Befriedigung des Localbcvarfs bestimmte Wildpret ist in obiger Ueber-
sicht nicht inbegriffen . 6446 »

Die Submifsionsoffcxten sind verschlossen und entsprechend über-
schrieben bis längstens Montag den 9 . Dezember l. I .» vormittags10 Uhr , bei den einschlägigen k. Forstämtern einzureichen . Die Ge¬
nehmigung der Höchstgebote durch die k. Regierung der Pfalz , Kammer der
Finanzen, Forstabteilung, bleibt Vorbehalten .

Alle gewünschten Aufschlüsse erteilen die k. Forstämtcr :
Langenberg, Scheidt, Scheibenhardt und Sondernheim.

Kath . Männerverein der Oststadt.
Theater-Vorstellung.

Z« Gunsten der inneren Ausschmückung der Bernhardus
lirche wird am nächsten Sonntag den 1. Dezember d. I . der kath.Männerverein der Oststadt in Verbindung mir eineil! Doppelquartett des
Kirchenchors der Bernharduskirche im Saale des Apollotheaters ,Maricnstraße 16, eine Theatervorstellung

„ Petrus und Uornelins "
mit 4 lebenden Bilder « geben .

Alle Katholiken hiesiger Stadt , besonders der Oststadt , sind hierzu
freundlichst eingeladen .

Preise der Plätze find : 1. Platz Mk. 1 .— , 2. Platz Mk. 0.60,3. Platz Mk. 0 .30.
Kinder unter 15 Jahren die Hälfte.

Rassenrröffnung Abends halb 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. End« nach 1« Uhr.
Vorverkaufsftellcn für Karten find : C. Sattler, Jnstrumentenm.,

Kaiserstr . 26 ; J . Mer*, Friseur, Kaiscrstr . 107 ; J . Heiss, Kaufmann,Rudolsstr. 15 ; J . Dorer, Buchbinder , Erbprinzenstr. 19 ; H. Zoller , Kauf¬
mann, Schützens» . 43» und Abends an der Kasse . 13512 .3.1

Der Borstand .

I Laf - läpf - l I
El« Waggon Dafeläpfel in nun feinere » Sorten ist

wieder für mich eingctroffen . _ 13517
Pannasohi

Eier - « ad Obst -Grosshandlung ,Telefon 1453 . Zähringerstratze 50.

Widtk-VerKeigerW.
Do«nerStag den 28 . Novem¬

ber, Nachmittags 2 Uhr, werden
im AnktiouSlokal Zähringerstr .
Nr . 29 von Hülaer Wwe., Pfand¬
leiherin, die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder von Buch 15 Nr . 6081
bis 6487 , von C. Löffier , Pfand¬
leiher, von Buch 4 Nr. 9967 —318 ,
sowie von Pfandleiher K. Bach von
Buch 4 , Nr . 2584—3625 öffentlich
gegen Baar versteigert , als : 13 11

Herren- u . Frauenkleider, Uhren ,
Ringe, Regulatcure, Spiegel, Bilder,
Weißzeug , Bettwerk , Schuhe und
Stiefel , > Nähmaschine mit Hand-
und Fußbetrieb, 1 Zither.
Der etwaige verbleibende Ueber-

schuß des Erlöses nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgeholt , geniäß den ge¬
ldlichen Bestimmungen bei der zu-
tändigen Finanzstelle hinterlegt.
8 . Hischmann , Anklimtsr.

Chinesische Nachtigallen,l» . Schläger St . 5 M. , Doppelschläger
St . 6 M., hochrotheTigcrfinken , prächt.
kl .Sängcr Paar 2,50M .,5 Paar 10 M .,
kl Papageien, sprich, lernend, St . 5 M .,
Zwergpapageien , Zuchtpaar, Pr . 4M.,
rothgchäubtcKardinäle, Säng .St . 5M.
Versdt . geg . Nachn. Garantieleb . Ankft.
L . Förster , Bogel - Bersaudt ,Chemnitz , Sa. 6445».L1

Wasche

Wer leiht einem jungen Beamten
bis zu dessen Volljährigkeit

IOO Mark
gegen 6°/

'
o Zins . Offerten unter Nr .

B19202 an die Erp. der „Bad. Presse«.
Ein Beamter der Staatsbah» sucht
SC 100 Mark

gegen Schuldschein oder Bürgschaft
aufz«uehmen . Rückzahlung nach
Uebcrcinkunst. Off . uut . Nr . 6 19200
an die Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

AnUcrtmungen
lohnenden Neisevosten sucht verlange
das Specialdlatt f. Vertretungen und
Laenture «. Sanuooer 45. 6041« !

leweg .
flmalicnstr.

llr. 37.
Yisit I2 Dtzd . 3 Mk ., 1 Dtzd . 4.50 Mk.

Cabinet *
|4 Dtzd . 6 Mk ., % Dtzd . 9 Mk . , 1 Dtzd. 15 Mk.

13506 .5J
Meine werthe Kundschaft bitte ich, Weihnachts -Aufträge , der guten
und rechtzeitigen Ausführung halber , recht bald aufgeben zu wollen .

Marke Constim
fl Canonm.24Hassen ~Portfonen ?5 $

1 Proberolle mit6Tassen -Portionen 20 tj
’

eiae Tasse guter Cacao nur 31/, A
Marke Unser Stotz

das hesta, tat I» Caeaa fabriziirt vtnta kau.1 Carton m. 25 Hassen-Portionen M1.50
1 Proberolle mit 5 Hassenport. 30 jj .

Für jeden sparsamen Haushalt das billigste ,praktischste u . nahrhafteste Getränk .Verkaufsstellen durch Plakat« ersichtlich.
sÄ

IST Italienisch . "VE
Ten 3 . Tezemb . beginnt ein Kurs

zu ermäß. Preise. 819199 .2 . 1
Prof. Magistrat» , Amalienstr. 59 .
Jäv pi ipu Maler

aller Malerm
würde mit mir täglich 2 Stunden
nach Modell zeichnen ? Offerten unter
619203 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1

-L Tafel -Klavier
sehr billig z« verkaufe«. 819218

Marienstraße 93 , Hl .
Fahrrad,

wenig gefahren , mit Acetylenlampe
für 80 Mark zu verkaufe « . Wald¬
hornstraße 26 , 3 . Stock. 619214

Kameeltasch '« »Diva « ist billig
z« verkaufen . 819192.3.1

Schiitzenstraße 48 , 2. Stock.
Ein Wiuterüberzieher , ein Geh¬

rock und ein Regenmantel sind
billig z« verkaufe« . L«iseu-
straße 8 , 2. St ., rechts. 619210

Ein sein schwarzseid . Braut¬
kleid für schlanke, große Figur, neu ,
für 30 Mark zu verkaufen . 619205

Adlerstr. 28, parterre.

Verkäuferin
per 1 . Januar, , welche in Herrenmode¬
artikeln bewanbert ist, gesucht . Offert,
unter Nr. 13507 an die Expedst. der
„Bad. Presse " erbeten._

Israel. Köchin gesucht
welche die Hausarbeit mitbesorgt , zu
kleiner Familie (3 Personen) bei
gutem Lohn . Offerten unter 619201
an die Exped. der „Bab . Presse " erb.

Ein ordentliches Mädchen vom
Lande , welches etwas kochen und die
häuslichen Arbeiten verrichten kann,
wi >d auf 1 . Dez. gesucht . Zu erir.
Zähringerstr. 37 , 2 . St . 619219

MBB Fabriklokal ÜBi
ob große Werkstätte , sehr hell ,
200 qm , m. Leucht- u. Kraftgasleit .,
evtl - « . Wohnung auf 1. April Nähe
Kaiscrplatz gesucht. Offert, m i t Preis
unter Nr. 619083 an die Exped. der
. Bad. Presse' . L3

N P 6wte für sofort :iU « 1 ■ | Haushälterin , zugleich
Kllchenbeschließerin, m. gut. Zeugnissen ,
Jahresstelle in ein Hotel nach Baden-
Baden ; 1 jungen Kellner , 16 bis
18 Jahre ; 1 RestanratiouSköchin ,
perfekte, jüngere, Salair 60 Mark ;1 Hausmädchen für Hotel. 619191

PlanrunBllMU M . Fuchs,
Telefon 94. Kreuzstraße 20

r6 Bl
2-Zimmerwohnung

Wer schnell eine Stelle in der fratt
zöfischen Schweiz finden will , wende
sich an die Agentur David in Genf.

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , 25 Jahre alt,

gedienter Artillerist, sucht Beschäf¬
tigung , gleichviel welcher Art. Gefl.
Offerten unter Nr. 619188 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 21

Gebildete junge Dame
von angen. Aeußeren , mit guter Hand¬
schrift und stylgewanbt , sucht Stellung
als Empfangsdame , Bureau -
Correspondeutin, Kassiererin od .
dergl. Gefl . Offert, mit. Nr. 619217
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten._ 24

Verlangen Sia/rÄtr 11
0 4n | | i | n fl suchen, per Postkartedie
0 lull Ulf y „ Allgemeine Vakanzen¬
liste für das deutsche Reich “, Verlag
E . Marlier, Nürnbe g 282. 5144a

MWelch- ». KckMe.
in freier Lage , Haltestelle der
elektr. Bah« , find Wohnungen,
2 . und 3 . Stock, von je 7 Zimmem,
Küche , Bad, Logia, Erker , Mädchen¬
kammer sammt Zubehör , sowie
Wohnungen von 4 und 3 Zimmern
per 1 . Februar oder 1 . April 1902
zu vermiethen . Nähere Auskunft
zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittags
im Neubau oder Kaiserallee 24 oder
Hebelstraße 1. 13519*

Zimmer - Gesuch .
Ein beffereS Fräulein sucht

ei« gut möblirteS Zimmer mit
Pension zu miethen . Offe»-ten
mit Preisangabe unter 819194
«» hie Exped . der . Bad. Presse".

im 2. Stock des Boeder-
Hauses Luisenstraße 45
sofort z« vermiethen .
Oh )*. Wieder , Krieg-
strasie Sa . 11004*

c7>urlacherstraße 14 ist eine Heim
~ Wohnung im 3. Stock sogleich
oder auf später z« vermiethen .
^ eopoldstr . 37 , ist im 4 . Stock des
^ Seitenb . eine schöne Wohn«»-
von 2 oder 3 Zimmern, ein Zimmer
auf die Straße gehend, Küche und
Keller , auf sogleich oder später zu
vermiet hen. Zu erfraaen im Lade«,
LsFVühlburg. Hildastr . 6, 2. St„

ist eine freundliche Wohuu«!
von zwei Zimmern, Küche und Zu»
gehör sofort oder später zu ver»
miethen . 819206.5.1

aooooooooojj

Stallung. |
a Eine schöne , geräumigeStall - 1
V nng mit Wohnung, groben Jft Hoiräumlichkeiten :c ., ist unter (
X günstigen Bedingungen billig <
V zu vermiethen. 13502 .34
Q Näheres Kronenstraße 83 . |
oooooooooor 1
-TLasanenstr . 38 , 3. Stock, ist -i«
Vf möblirt. , heizbares Mansarde »»
Zimmer auf 1 . Dezember -«
miethe« ._ 6191»

arkgrafenstr . 52 , 2. Stock,
- » ist ein gut möblirteS gemuttü-
Zimmer in ruh. Haufe, für W *
ordneten , Beamten oder Äaustnm«
passend , zu vermiethen . 619190̂
>,ff ) orgcnstraße 35, 4 . Stock li«» '

ist ein möblirtcs Zimmer n*
zwei Betten sofort billig W ^
miethen . _ __ _

B191W
2 ;ofienstraße 81b, ist ein hübscĥ

' Mausardenzimmer mst Ku^
an ruhige Familie ohne kleine rnui«
oder eine einzelne Person billig
venniethen . Näh. 1. St . 61921.
<174erderplatz 34 a , 3. St ., in ruhige»
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■S 8 ŝ — 3
3 fi

**
T S anfi - Q 3

»Se * 3 ®

Z
HTH

sA %
g .»> fifi .

-g fi ) »Öj

!jg oZAZ
S J »

’
s

S 3
' Sfi

P .P M ^
© fifi

S gf | 2 J05 .P S ^Ow 4) U w C

Ä S
’
cp ^'S *° o Ci pC r̂rt. Li^ a L*3 s

»ft Cti S
gÄ ;

Ä fiiV s

05

.y .0 T

■Z -
'
E ?’

S
" '

PijS
- S c Ä

■̂ *6 ' 5* ^ >0 "

^
05

P
:0

s Jo £ 5* . :« .-£
Ci O

Xi p
ja jO

•a «j / i

| ! s ! f #
L7 s

fto i ; |
4 * fi .§>, 8 - g 4
* ^ =3 . C 3 fi fiP P ‘T* Qi >0 Äca 2 . Ä i*i . S~ o05 ^ 7 ^7 ^ Po> P c •S cP 05 «0 **~ «01C «j

Qi ? H a$ ca ^ P 03^ 'S -KZ ¥
°

ci c ca ^ m ô ^
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»rr. 278 . Badische Presse . Sette /
Die Kartellvereine der südwestdeutschen Ecke

des
Verbandes der

katholischen Mntonvereine Deutschlands
Alemannia (Tübingen), Palatia (Heidelberg), Laetitia (Karls¬
ruhe), Frankonia (StrassburgBrisgovia , Bavaria (Freiburg),
geben sich die Ehre, ihre werten E . M. E . M . , E . Ph . E . Ph .,
A . H . A . H ., Kartellphilister , 1 . I . A . 1. I . A . und Kartell *
brüder zu dem am

Sonntag den 1 . Dezember
in Bruchsal (Baden ) im Hötel Kaiserhof , Abends
8 Uhr c . t. stattfindenden

Kartellkommers
geziemend einzuladen. 13501

Karlsruhe , im November 1901.
Der zur Zeit prä ^ id rende Verein

Xja,etitia .
I. A . d. A. C. :

Wilms X Kremer XX
*sa

KaufmännischerVsrein Karlsruhe.
Mittwoch den 27 . November , Abends 8 1/* Uhr ,im grossen Saale der Eintrachti

V ortrag
des Herrn Dr. M. 6 . Conrad, Schriftsteller, München,über :

] Vietzsclie , ein Culturproblem .
Eintrittskarten für Htchtmitglleder . Ji 1.50.

Karten werden in den Musikalienhandlungen der Herren
Fr. Doert, Hugo Knntz (0 - Laffert’s Nachfolger) und Haas
Schmidt, sowie Abends an der Kasse abgegeben .
Der Besuch der Vorträge ist nr gegen Vorzeigung der Karte

gestattet. 13499

Karlsruher Männerturnverein ,

Am Samstag den 30 . November ,Abends halb 0 Uhr :

Schauturnen
in der Kroßh . Kentrak-TyrnhaTe , Bismarckstraße .

Wir laden unsere verehrt . Mitglieder . hierzu freund-
lichst ein . 13500.2.1

Der Tiirnratli .
Karten für Cinznführende ans dem Turnplätze .

Lutheritiftung .
Aus der deutschen Lutherstiftung, gegründet 1883 unter dem Pro¬tektorat Seiner Majestät des Kaisers zur Gewährung von Erziehungsbeilrägenfür Söhne und Töchter aus evang . Pfarrers- und Lehrerfamilien, konntenbis 1900 einschließlich Unterstützungen im Gcsammtbetrag von 591949 M.bewilligt werden .
Der badische Hauptverein brachte in demselben Zeitrauni 25 670 M.zur Vertheilung und zwar an 53 Pfarrers- und 108 Lehrerfamilien. ZmJahre 1900 betrugen die Unterstützungen : in Deutschland 45 238 M ., inBaden 1600 M. Unter den Einnahmen des badischen Hauptvcreins ist. wiein den letzten Jahren, die reichliche Gnadengabe Ihrer Königlichen Hoheitendes Kroßherzogs und der Großherzogin im Betrag von 600 M. dankbarst

zu verzeichnen.
Der geschäftsführende Ausschuß für Baden besteht zur Zeit aus den

Herren : Rentner Otto Bartning (Rechner ) , Geh . OberkirchenrathB u j a r d (Vorsitzender), Hofprediger Fischer , Oberlehrer K 0 nradSchäfer , Oberschulralh Dr. W e y g 0 l d , sämmtliche in Karlsruhe .Zur Vermittelung der Anmeldungen von Mitgliedern (jährlicherBeitrag wenigstens 1 M .) und von Gaben für den Verein sind wohl die
evang. Herren Geistlichen und Lehrer bereit. 13486

10 -jährige Dauer- j
leistung . 2428

Solideste aller
Schreibmaschinen.
A . Beysrlen & Co ..

Lammstr . 12 . 1

hauptziehuirg garantrrt 28. November .
Hmtgesin « : 25.999 M. 1 Los 2 M., 8 Lese 11M., 11 Lose29M .
Zu haben bei Eberhard Fetzer , Nntralsgentllr , Stuttgart,

Carl G5tz , Hauptagenrur, Karlsruhe . 6075.1 .6.6

Welt -Ausstellung
Paris 1900 .

Grand Prix .

• •»..! ' ■5' - .

VMM

SInQ0r Nah Vflaschmcn find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Singer Nähmaschinen find mustergültig in Construction und Ausführung .
Singer Nähmaschinen find in den Fabrikbetrieben die meist verbreitete«.
Singer Nähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nähmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetste«

Kostenfreie KnterrichtSknrfe » auch in der Moderne « Kunststickerei. 12412*
Die Nähmaschinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit
welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf
allen Ausstellungen und das 50jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte unserer Maschine»

Singer Elektromotoren , speeiell für Rähmaschinenbetrieb , in allen Grützen.

Singer £ «. Nähmaschinen Act. Ges.
Karlsruhe , 124 Kaiserstrasse 124 .

Ludwig Schweisgut ,4 Erbprinzenstrasse 4 ,
empfiehlt

ßofensebränke,

In allen Holzarten
lieferbar. Grösse:
125 X 50 X 44 cm .
Lichte Weite der

Kästen :
37 X 31 * 8' /, cm .

sehr
praktisch
zur Auf¬

bewahrung
von

Musikallen
Zeit¬

schriften
etc.

Ordnung,
Heber *
sieht,

staubdicht
Die

Schränke
enthalten

9 heraus,
stehbare
Fächer,
welche

durch eine
Roll-

jalousiege-
schlossen
werden .

Bei Aufschlüssen des Schlosses
fällt die Jalousie selbstthätig
nach unten . Jeder Schrank geht
auf 4 soliden Bollen und lässt
sich daher leichtüberall hinrollen.

Die obere Decke lässt sich als
Notenpult oder Schrelbpnlt auf-
steilen. 11479 .8.5

J. B . Bumiller, ;
Weingrotzhandlung , 1

Stephanienstraße 59,
- Telefon 1470 , -

Karlsruhe ,
offerirt 12297.10.10 jFatzrveine r I

Weißweine v. Mk. 45 —170 !
per Hektoliter , !

Rothweine v. Mk. 60 —180 |
per Hektoliter I

Champagner , deutscherund
französisch. Cognac . i

■■ iif ' STT a-

IN DEUTSCHLAND
4gFFLASCHgM GEfÜLLT

HenkellTrociceh

Naturbutter , 10 Pf -Colli fr. M. 5.80,
ff.Tafelbutter M. 6.80 . BlütenhonigM.
4.50, 1 Colli ' rButtZ rHonig5 .25 . 1
1 tettgemäst . Gans o . 2-3gr . Enten4.50 .
0 . 8Slree, Huste 4, via Breslau. M4Ja

Psd. und 5 Pfd .
HouigMk . 5,10 Pfd .

stisch geschlachtete Enten , Gänse
M . 4.50. Koch , 10 Tluste ,via Schlrfien. 6379a,4,2

Tb. 5cbnbtnann h Sohn s
imr .

Grossh . Hofphotographen

gegr . 1852.

Qefl . Aufträge für Weihnachten
werden im Interesse rechtzeitiger
u . sorgfältiger Ausführung baldigst
erbeten . ,_ 13491 .9.1

Permanente Aufteilung Kaiserstr . 124.

Station der Höllenthalbahn « Bad . Schwarzwald »

Hötel und Pension „zum Bären“
gegenüber dem Bahnhof .

Vorzügliches Haus bei mässigen Preisen .
Diner von 12 —2 Uhr .

Gelegenheit zu Schllttenpartlen nach Schlnch *
nee , St . Blasien etc . Beste und bequemste Verbindungnach dem Feldberg für Ski -Iittufer und halte ichmeine heizbaren Zimmer , sowie Einspänner -Schlitten
bestens empfohlen . Bestellungen auf Schlitten und Wagenwerden prompt besorgt . 6321a,5 .2■■ Telephon Nr . 23 .

Eigenthümer :

Willst gross«» Genuss pir Verschaffen, nein Sohn,
Bestelle die folgende Collection!

5740 a* 32 Gegenstände , Bücher re.
für zusammen «nr 22 91 ilTli

Diese Kollektion enthält folgende hochinteress.
Romane, Erzählungen rc. : Ein Tpser der Liebe;Die geraubte Braut » Pariser Sittenroman ; Die
Nachtvögel von Paris ; Weiberkniffe, Erfah¬
rungen eines Lebemannes; Der Leutnant als
Kammerlungfer , eine köstliche Humoreske ; Die
Hochzeitsreise , Burleske voll prickelndem Humor;Die Knust , jungen Damen z« gefallen ; Aller¬
lei Allotria in Wort nnd Bild ; Anleitung ,die Kunst deS BanchredenS gründlich zu erlernen ;1 gr . illnstr . Kalender ; 6 . u . 7 . Buch Mose»
(sehr interessant! ; Geschichtsbücher , Witz, nnd
GratulationSkarteu « . f. w. (Postpacketscndimg ).

Rnchhnndl1111 g M , l ^ nc » k , «SKäft *.

wMm

Glas-Christbaumschmuck
Ei » herrliches Weihnnchtoseftbereitet ts>ren und

Klein ein schön geschmückterChriftbamr « Ich versende
franco und incl. solider Verpackung reich sortirte
Postkisten, enthalt , seine, prächtige Sach «», als : echt
versilberte Kugel « u . Eier , Perlen , üversponnene,
glänz u . bemalt . Phantasiepecorati «« . , Eiszapfen ,unzerbrcchl. Engel m . „ Ehre sei « oit in »er Hohe" ,Brillantbaumspitze , Trompetche», Glöckch . , Vogel »nbersponncnes Schiss und Lustballon , Ster« »«.

Sortiment I mit über SO« Stück zu dem
billigen Preis | J C bei Caffe voraus -

von nur “ • (per Nachnahme SR. 530).Sortiment ZI mit 200 größeren Sachen
zum selben Preis . II 0

Sortiment III mit 178 Stück zu 0 .
(Nach» . M . 3.20). Als Beigabe lege alle» Sortiment .
Engelshaar , Cvnfecthalt . u . 1 Carl . nt . je 1 Weihnachts¬
mann , Eisbär , Eichhörnchen und Eolvftsch (alle
kunstvoll aus Glas geblasen ), sowie den Sortimenten
I und II einen unt Glasfrüchten prachtvoll gar-
« irten struchtkorb (Srötze 20X11 tm) bei .

Kür Händler Extrasortimrnte zu IO . —, 16. —, 20 . — M und mehr .
Lila « Greiser Vetters Sohn , Iiauscha , Sachs .-M . No.

Segr . 1820. Lieferant fürstlicher Höfe. Diele Anerkennungsschreiben.

Polyphon -Musikwerke ,
Drehorgeln , mit Metaiinoton ,direkt vom Fabrikatlonsplati.

Ziehharmonikas , Concertiaas , Bandoneons,Zithern, Violinen, Mandolinen,
aar trstklaatige Fabrikats,

( •gen Barza hlun g mit hohem Rabatt aach
••gen geringe Mf ' Koaataratea 'BS otSrirea

Jänichen & Co., Leipzig.
Kataloge portofrei .

„ Wichtig " als SpezialitätHotels
und Restaurants : Tagt, frisch aus-
gclaffcne, garantirt reine Centri -
fugen -Bntter in Palenteimern von
7Pfd . » Pfd . M . I .IOfranko. 5616n.5.4
Centrisugen -Molkerei Renchen .

Junger , iüa-tigcr lsrichairsu am ,
sucht für 5— 6 Monate 3— 400 Mk.
gegen Sicherheit und hohen Zins ,
auch auf Wechsel, aufzuuehmeu.

Gest . Offerte» unter Nr. 819187
an dir Erv. der »Bad. Prege ". 2.1

empfiehlt
Mittwoob .

von halb 10 Uhr ab

W. Schmidt
Koföäckerei . isso>

1899er Ellerstadt «»
Rothwein

im Faß vo« ea. 20 Liter an per Liter
45 Pfg .,

in Flaschen per Flasche 4L „
bei 20 Flaschen per Flasche 40 „
offen üb - die Straße '/« Liter 15 „
1898er Neustädter
Rothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
«© Pfg^

in Flaschen per Flasche 6 » „
in 20 Flaschen per Flasche 58 „
offen üb . die Straße * , Liter 20 „

Diese Weine sind garantirt rein »
flaschenreif und werden franko Hau»
geliefert. 11086*

M. Raschdorff,
Ecke Hirsch- und Amalienstratzt .

Telephon Rr . 1848 .

Sparfatneo ßanssraiikii
empfehleIPfd . 3 Pfd. 5 Pfd.

Kaisermehl . 16 45 70
Kaifermehl . 18 50 80
KaiseranSzng 20 55 SO
fst.Ung .Kaifer ,

anSzug . . 24 70 110
Preßhefe , tüg -

»40lich frisch . 45 »42
Hülsenfrüchte, Dürrobst .
Teigwaaren und Snppenartikel ,
Kaffee, Thee , Ehocolade , Caca »,
Gemnse- Conserve « , Südfrüchte ,
Wasch-Artikel « . Bogelfntter re,
in nur vorzüglicher , stets frischer
Waare und zu äußerst billigen
Preisen. 13105.10.8IM . Kranz,
37 Werderplatz 3? 40c Waldsfr. 40c,

am Markt. alte Versorg .-Anst.
Täglich auf dem Markte.

Zede Bestellung frei i»8 Ha«S.

alle Sorten, empfiehlt in stets frischer
schwerer Waare , kistenweise 8
1440 Stück zu stets äußersten Tages¬
preisen 3802a
Cier-Import «. Großhandl»«-

lmportazione Pollnmi
Carl Ebnep f Stuttgart ,

Charlottenstratze 23 , Part ,
tzekepßon 3843.

Telegr amm- Adresse : »Importasiono ^.

Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren - u. Tabak¬
fabrik v. Gebe». Höf p ch Eckes
in Ladenburg , Baden, ab hier p.
Nach» . : 6022u.39.12

fa . Cigarren
100 St . Mk. 2.60, 2.90, 3.00, 3LC

3.40, 3.50, 3.60 , 3 .70 bis 10.00.
ff . Rauchtabake

10 Pfd. Mk. 0.70, 1.00, 1.50, 2.56h
3.50 , 4.40, 680, 7.60 , 8.50.

ff . Cigaretten
lOOSt . 0.65,0.70,0.80,0.90,1 .00,4 .00b

(Unter 300 St . nicht .)
Täglich viele Aufträge. Jeder Ver¬

suchbringtdauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungc».

Kanarienvogel ,
Harzeredelroller , große Auswahl
Hahnen u. Hennen bill. zu verkaufe«,« malienftr . 24 . Rückaebäude.



s

grosses Sortiment für Herren und Damen aus bet

der Mech . Schuhfabrik Durlach (Gr. m . b . H .)
verkaufen wir, um mit diesem Fabrikat zu räumen , zu jedem

annehmbaren Preise
aus. — Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß diese Artikel sämwtlich aus nur bestem Material
hergestellt find und daher vorteilhaftestes Angebot.

Auf alle anderen Schuhwaren geben bis Weihnachten

Gebrüder Schiff
,

Schuhwarenhaus

■ Theodor Doka, HOssingen (Wörttbg .) ■
Pferdehäckselsabrik und Heudersandt

- liefert jede» Quantum tu nur prima Maare au» vor-M
_ züglichem « ergheu . 6110a.4.4 I

?um Nah- and Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk. 1, 2,3 u. 4
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge , photogr . Apparate o. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig. 13014
J . Grupp (vorm . 6. Barth), Optiker,

CSaiseratrasse 218 , Ecke Karlstrasse .

Wein -
Untersuchungen

führt aus
Dr. Carl Brebeck,

staatlich geprüfter Nahrungsmittel-
Chemiker und varteriaioge

Chemisch - bacteriologisohes
Laboratorium

Baden - Baden ,
_ Sonnenplatz 2. 5663it .ll

20 stkrachtsorteu,
niedr., frco. f. 6.50
M.,od . IOS Stück

, I» . ßolk. zttumen »
J i» i<Scta frco. für

7.20M. B »Lß. ffatakeg, fow. Cuttur-
Aunttf . grat. » . franco bei von, » k
Laurg, « pecialcultureu , 4«remd«rg
(Grotzherzogthum ). Pariser Wcltaus-
stellung 19riO Jnnimitglied . 5753»

Günfeleber«
ivcrden fortwährend angekauft .

Kreuzßtratze10 , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

Jährliche Production: 163 Millionen .

¥ SRatrapas \
Ö ^ feinc5pecialität zu 3 “ lQPfg . p5tück ^ j

in ganantirt rein u. blumig ^ .4. tUcb« * 42blumig, garanlirt - -- -
-Specialqeschäften e <*V

Feinste/Warfen!

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. ***“

» rdprinzeuftraße U , 2. Stock.

Ein gebrauchter , | ^ | n «r *k |
gutcrhaltener -™- *

für Vereine paffend , billigst zu ver¬
kaufe« . Rintheimcrftr. 10,1.vi »,„ .3.1

M . 6 .70 . Naturb.
M. 6.00.'/-Honig M.5.20.

icn M . 4 .50 je 10 Pfd.
rata 3/11 via Breslau.

OOOOOOSOOOOJ

Jasehen -
| Tiieher ,

bette Fabrikate
in Leinen , Batist , mit \
und ohne Hohlsaum , f
iceiss und bunt, in den
neuesten Mustern empfehle ,
in grosser Auswahl und zu .
äusserst billigen Preisen .
Hch . Crmneir

Wachf *9 i'"
Inh . : Julius Strauss ,

Kaiserstrasse 1S9. ___
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